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Schneeſtürme im Weſten. 

Omaha, Neb., 29. Jan. Der Bahn⸗ 
verkehr im Weften 'ift in-Folge des wiß 
thenden Schneeſturmes vielfach gebin- 
dert. Smnmtliche Züge der Union 
Pacifie Bahn laufen hier nit bedeuten⸗ 
ben Verſpulungen ein. Wie man hört, 
ſteckt der Golden Gate⸗-Expreßzug der 
Union Pacific Bahn in der Nähe von 
Eolumbus im Schnee feit. 

Fort Dodge, Ja., 29. Jan. Der 
fürchterlichite Schneefturm diefer Saifon 
fuchte geftern das nordweftlihe Joma 
heim, Den ganzen Tag lang fiel Schnee, 
begleitet von morböftlihenm Winde. 

Haftings, Neb., 29. Jan. Der 
Schnee liegt hier und in der Umgegend 
vier Zoll tief. Der Sturm jcheint fi 
zu einem volljtändigen Blizzard gejtals 
ten zu wollen. 

Choiız City, Ja., 29. Jan. Geit 
frühem Morgen fällt hier Schnee. 
Gegenwärtig Fiegt derjelbe fünf Zoll 
tief.” Süämmtliche Züge laufen mit Ber: 
fpätuitgen Bier ein. 

Eau Efaire, Wis, 29. Jan. Geltern 
fiel Bier fehs Zol Schnee. Für die 
Holzfälfer ift der Schnee taufende von 
Dollars werth. 

Denver, Eol., 29. Jan. Geit den 
legten 36 Stunden jchneit es ununter⸗ 
brochen im füdlichen Theile diefes Staa- 
te3, dabei wird es jtündlich dort Fälter, 
In Cheyeiine, Wyo., Liegt der Schnee 
fußtief. Der Bahnverkehr ijt noch nicht 
gehemmt, doch Fann man das Gtoden 
dejjelben ftündlich erwarten. Diele der 
Züge aus dem Dften treffen hier mit 
großen Berfpätungen ein. 

Taubeneds merfwirbiger Doppelgänger. 

Columbus, D., 29. Jan. H. Tau: 
bened, das Alktanzmitglied der Gejeb- 
gebung von Ylinois, welcher zufammen 
mit Moore und Godrell die Wagjchale 
des Kampfes um den Gib im Bundes» 
fenate in feinen Händen hält, ijt der= 
jenige, um welchen fich gegenwärtig in 
Springfield, IU., das gefammte Ge: 
jpräd dreht. 

GSejtern erhielt der Direktor des hiefi= 
gen Gefängnifjes, Herr Dyer, eine ihm 
aus Springfield überjandte Photogra= 
phie Taubenecks. Zu gleicher Zeit 
wurde Dyer gefragt, er je das Driginal 
des ihm gejandten Bildes als Gait in 
den Mauern des Gefängnijjes beherbergt 
babe. Mehr als ein Dubend der im 
Gefängnifje anmwejenden Berfonen er: 
fannte in dem ihm gezeigten Bilde 
Taubeneds einen Mann Namens MW, 
H. Rodgers wieder, welder im Jahre 
1886 Inſaſſe des hiefigen Gefängnifjes 
war. Rodgers und QTaubenef jehen 
einander wie ein Gi dem andern ähnlich; 
beide jhreiben auch mit der liifen Hand. 
Snfafien des Gefängnijjes aus dem 
Sahre 1886 behaupteten jofort, al3 man 
ihnen das Bild Taubeneds zeigte, es jei 
das des früheren Gefängnig- Bitßhalters 
Rodgers. 

Rodgers wurde wegen verjchiedener 
Schwindeleien zur Haft im Zuchthaufe 
von Dbhio verurtheilt, jedoch im Augujt 
1886 vom Gouverneur Forafer be- 


gnadigt. 
Erſchoß ſeine Geliebte. 


Kanſas Eity, Kan., 29. Jan. Char: 
les Gobler, ein hier beſchäftigter Eiſen— 
arbeiter, drang geſtern Abend in das 
Zimmer einer jungen Dame Namens 
Anna Luther ein, gerade als dieſelbe im 
Begriff ſtand, ſich zur Ruhe zu begeben. 
Gobler feuerte drei Schüſſe auf das 
junge Mädchen ab und jagte ſich dann 
ſelbſt eine Kugel durch den Schädel. Er 
ſtarb augenblicklich. Gobler war ein 
von Frl. Luther zurückgewieſener Lieb— 
haber. Die junge Dame wird ihren 
Verletzungen gleichfalls erliegen. 


63 der Leichen zur letzten Ruhe beſtattet. 


Scotland, Pa., 29. Jan. Die ge— 
ſammte Bevölkerung der Connellesville 
Cook⸗Region ſtand geſtern, während 68 
der im Schachte der Mammouth-Grube 
verunglückten Bergleute zu Tage geför— 
dert, in ihre Särge gelegt und für ihre 
Beerdigung fertig gemacht wurden, 
trauergebeugt. Die Leichen ſowie Leid— 
tragenden wurden in einem Spezialzuge 
nach dem St. Johns-Friedhofe beför— 
dert. 8000 Perjonen waren auf dem 
Kirchhofe anweſend, während die Leichen, 
eine neben der anderen in ſchlichten Sär⸗ 
gen in einem gemeinſchaftlichen Grabe 
zur Ruhe beſtattet wurden. Viele der 
Särge trugen Nummern, nur wenige 
der aus der Grube zu Tage geſchafften 
Leichen waren identifizirt worden. Die 
Scene auf dem Friedhofe war herz⸗ 
brechend. 


Wollte Ruſſel B. Harriſon falſches Geld her⸗ 
kanfen. 

New York, 29. Jan. Charles Mon- 
zocchi, der Agent für die Berfertiger fal: 
fchen Geldes, welcher fürzlich dem Sohne 
des Präfidenten, Nuffel B. Harrijon, 
$1000 werth der gefälihten „Waare* 
für 8200 verkaufen wollte, ift gejtern 
wor Gericht von den Gejhmworenen des 
Betrugs jhuldig befunden worden. Sein 
Metheil wird er im Laufe des Tages em: 


pfangen. 
Dampjer. 
New Port: CTinggvalla“ von Kopen⸗ 
hagen; „Cuffie“ von Liverpool. 
Hamburg: „Marſala“ von New York, 
„Slavonia“ von Baltimore. 


n, D. €., 29. Jan. Für 


FE 


| „Beoples Bank“ in Fayetteville. 


befindlichen 


Kusgezeichnele Wirkung. 


Schwindelhafter Bankpräfident beigeftedt. 

Charlotte, N. C., 29. Ja. Man 
nimmt großes Interefje an dem in vori- 
Woche erfolgten Zufammenbrud _der 


frühere Präfident der Banf, Moore, ift 
verhaftet worden, da er von dem $165,- 
000 betragenden Grundkapital der Bant 
8106,000 für feine eigenen Bedürfitiffe 
verwendet hat. 
Dafielbe Refulkit in Shrhigiteld. 

Springfield, JU., 29. -Jan. Die 44;, 
45., 46., 47. und 48. heute vorgenomts 
mene Abjtimmung für den Gandidaten 
für den Bundesjenat ergab ebenfowenig 
wie die vorhergegangenen ein Rejultat. 


Palmer erhielt 101, Ogledby 100 und, 


Streeter 3 Stimmei. 


Koftbare Gemälde vernichtet. 

Dmaha, Neb., 29. Jan. Das Ge: 
bäude, welches gegenwärtig die „Wejtern 
Art Afjociation* inne hat, ftürzte gejtern 
zufammen. Biele der in dem Gebäude 
aufbewahrten Gemälde, einige derjelben 
von Weltruf, wurden in den Trümmern 
verjchütfet. Die Höhe des Berluftes ift 
noch unbekannt, doc wird diefelbe jeden- 
fall3 jich auf Taufende von Dollars an 
den Gemälden allein belaufen. Bou: 
guerau’3 berühmtes Gemälde, „Die 
Rüdkehr des Frühling“, welches kürz— 
lih von einem Webergefchnappten zer: 
fhnitten wurde, befand ji unter der 
Sammlung und wurde vernichtet. Sein 
Werth wird auf 818,000 gejchäßt. 

Zu Tode geguetiäht. 

Dmaha, Neb,., 29. Jan. J. H. 
Butler, welcher während der Nacht den 
Fahrjtuhldienit im Bee-Gebäude ver: 
fieht, wurde heute Morgen zerqueticht 
und todt im Fahrftuhlfhadht gefunden. 


Bwanzig Arbeiter verlett. 

Salt Lake City, Utah, 29. Ian. 
Zwifhen einem Fracdhtzuge und einen 
AUrbeitszuge der Utah Northern-Bahn 
fam e3 gejtern in der Nähe von Honey: 
ville zum Zujammenftoß. Das Berjo- 
nal des Fracdhtzuges hatte Zeit genug, 
vor dem Erfolgen der Kollifion vom 
Zuge zu fpringen. Amwanzig der italie- 
nifchen Arbeiter wurden indejjen mehr 
oder minder jchwer verlegt. 

Unterjjlug über 894,500. 

Little Rod, Ark., 29. Jan. Das mit 
der Unterfuchung der Bücher des bis- 
herigen Staatsjhatmeilters beauftragte 
Eoöntite hat einen Fehlbetrag von 894,: 
500 ermittelt. Die Bürgen des Schat: 
meijterö werden die fehlende Summe 
erjegen müfjen. 2 

Eingeäſchert. 

Detroit, Mich. 29. Januar. Das 
Central Church of Chriſt-Gebäude wurde 
mitſammt der zu demſelben gehörenden 
Kapelle heute Morgen ein Raub der 
Flammen. Der Verluſt beträgt $25,000, 
die Verſicherung nur 816, 000. 


Ausland. 


Orkan in Mafiowah, Afrika. 


Heber hundert Pferfonen um’s Leben 
gefommen. 


London, 29. Jan, Nachrichten über 
einen wüthenden Sturm find aus Majjo: 
wah in Gairo eingetroffen. Weber hun= 
dert Perjonen find in der durch den 
Sturm beraufbejhmworenen Hodhfluth 
ertrunfen. Der an Cigenthum ange: 
richtete Schaden joll unermeplich fein. 

Macht ſich beliebt. 

London, 29. Jan. Die Herzogin von 
Edinburgh, eine Schweſter des ruſſiſchen 
Herrſchers, macht ſich in Devonport, wo 
ihr Gemahl als Commandeur ſtationirt 
iſt, raſch und auf gute Art und Weiſe 
beliebt. Seit ihrer vor einer Woche er: 
folgten Anfunft in Devonport hat fie 
viel Zeit damit zugebracht, die hinter: 
lafjenen Familien der beim Untergang 
des Kriegsjchiffes „Serpent“ verunglüd: 
ten Seeleute aufzujuchen und ihnen 
Troft zuzufprechen. Bei ihrem Abjchied 
von den jo fehwer heimgefuchten Fami—⸗ 
lien ließ die Herzogin gewöhnlidy ein 
bedeutendes Geldgejchent zurüd. 

Freihündler⸗ſtougreß. 

Berlin, 20. Jan. Deutſche Befür⸗ 
worter des Freihandels gedenken binnen 
Kurzem einen Kongreß europäiſcher und 
amerikaniſcher Freihändler in Deutſch— 
land abzuhalten and werden demnächſt 
Einladungen zu demſelben ausſenden. 
Sie beabſichtigen durch den Congreß den 
Werth des Freihandels der Bevölkerung 
Europas vor Augen zu führen. 

Wollen den Feiertag am Sonntag abhalten. 

Berlin, 29. Jan. Bier der jozialifti: 
hen Neichätagsabgeordneten, befürwor: 
ten, daß die diesjährige Arbeiterfund: 
gebung am erjten Sonntage im Mai ab: 
gehalten wird. 

Eolunmbus kein Heiliger! 
Rom, 29. Jan. Der päpitliche Gere: 


monialrath hat bejhloffen, der Heilig: | 


fprehung Chriftopb Columbus’ jeine 
Einwilligung zu verfagen. ines der 
Mitglieder des Rathes fol jich einem 
römifchen Journalijten gegenüber geäu: 
Bert haben, dagColumbus allerdings ein 
ehrenwerther Mann und guter Katholik, 
trogglledem aber fein Heiliger gemwejen 


ei. 

Rener Autiſtlaverei⸗Congreſßz in Brüſſel. 
Brüſſel, 20. Jan. Die Anti⸗ Skla⸗ 
verei⸗ Geſellſchaften Europas werden hier 
im Laufe nächſter Woche einen Congreß 
abhalten, um den Zuſtand des afrikani— 
ſchen Stlavenhaudels, namentlich aber 
den am rothen Meere ſehr in Schwung 
andel mit Kindern für die 
— —— 


Der: 


Chicago, Donneritag, den 29. Januar 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Thermidor im Theatre Francais. 
Paris, 29. Jan. Bei der geſtrigen 
Aufführung des, Thermidor“ im, Theatre 
Francais“ fand keinerlei Ruheſtörung 
ſtatt. Die Verſuche hierzu, welche 
wahrſcheinlich von zu dieſem Zwecke be 
zahlten Perſonen ausgingen, wurden 


prompt vom Publikum unterdrückt. 


Man laubt indeſfen, daß es moglicher 


Weiſe heute Nacht von Perſonen, welche 
ſich im Voraus Sitze für die Vorſtellung 
verſchafft haben, zu lärmenden Kund— 


gebungen kommen wird. 
Eyrand zul ebenslänglicer Haft begnadigt. 
Paris, 29. Jan. Der „Rappel* 
meldet heute, daß das Komite für Be- 
guadigungen die Umänbderuing des über 
Eyraud verhängten Urtheils vorgefchla- 
gen hat. Gyraud wird zu lebensläng- 
licher Zuchthausſtrafe begnadigt werden. 


Mit dem Ergebniß zufrieden. 

Paris, 29. Jan. Bertin und Pieq, 
die beiden Aerzte, welche kürzlich Ein— 
ſpritzungen mit Zigenblut an ſchwind— 
ſüchtigen Patienten vornahmen, ſind 
über das Reſultat ihres Experimentes 
äußerſt zufriedengeſtellt. Bei beiden der 
Patienten hat das Fieber kurz nach der 
vorgenommenen Einſpritzung bedeutend 
nachgelaſſen. 

Wollen nicht an Stelle der Ausſtündigen 

treten. 

Dublin, 29. Jan. Die ſtädtiſchen 
Armen Limericks weigern ſich, an Stelle 
der ausſtändigen ſtädtiſchen Arbeiter an 
die Arbeit zu gehen. ne 


Zagedereigniffe. 


— BWie man aus den Vorfälen des 
Reichstags meldet, beabjichtigt die. Re- 
gierung binnen Kurzem das Verbot wis 
der die: Einfuhr von amerikaniſchem 
Schmweinefleifh in Deutfchland aufzu: 
heben. 

— Graf von Münfter, der beutfche 
Gejandte in Paris, veranjtaltete am 
Montag anläklih des Geburtstages 
Kaijer Wilhelms ein Feitmahl und nahın 
hierbei die Gelegenheit wahr, in einer 
längeren Tafelrede die durdaus fried- 
lichen Abfichten des deutjchen Herrſchers 
zu betonen. 

— In Florenz bat fih dir Tochter 
des New Morker Billiardfabrifanten 
Gollender mit dem Grafen Braida ver: 
mäbhlt. 

— Rilliam Freeman Pilas ift von 
den Gejeßgebern Wisconfins zum Nach- 
folger des Bundesjenatorg Spooner 
erwählt worden. 

— Charles Miller, jener junge 
Burjhe, welcher in der Nähe von 
Cheyenne, Wyo., feine beiden Reifege: 
fährten ermordete und ausplünderte, ift 
zum Tode durch den Strang verurtheikt 
worden. Er nahm das Urtheil fehr 
gleichgiltig entgegen. 

— Wie man jet mit Beftimmtheit 
erfährt, find bei dem Grubenunglüd im 
Mammouth-Schadhte nahe Youngwood, 
Pa., 121 Arbeiter getödtet worden. 


— In Meredith, Mich., zerfprang 
gejtern der Kejjel in der Herbijon’jchen 
Sägemühle. Zwei der Arbeiter wurden 
ducch die umherfliegenden Trümmerftüde 
getödtet. 


Lokalbericht. 
Zu gelinde beſtraft. 


Bertha Wilſon und Katharina 
Hubers allzu leichtes Ent⸗ 
kommen. 

Die am Freitag Abend von dem der 
Larrabee Str.-Station angehörigen Po— 
liziſten Moritz verhafteten Frauenzimmer 
Bertha Wilſon und Katharina Huber, 
welche mehrere Läden der North Ave. 
geplündert hatten, wurden heute Vor— 
mittag dem Polizeirichter der Oſt Chi— 
cago Ave.-Station vorgeführt, ließen 
aber von dieſem ihren Fall zum Richter 

Hamburgher verlegen. 

Der Letztere wandelte die Diebſtahls— 
anklage in eine ſolche wegen unordent— 
lichen Betragens um und verdonnerte 
jede der beiden Langfinger zu 825 
Strafe. Nachträglich ſuspendirte er 
jedoch die Zahlung von 840 und gab 
ſich mit dem Verſprechen, daß die 
Frauenzimmer in Zukunft das Eigen— 
thum Fremder ungeſchoren laſſen 
wollten, und einer ſofortigen Straf⸗ 
erlegung von je 85 zufrieden. 


Unbequemer Miether. 


John Kamehls liederlicher Lebens⸗ 
wandel. 

Der No. 79 Huron Str. wohnhafte 

John Kamehl wurde heute Vormittag 


auf Betreiben ſeiner Hauswirthin Louiſe 


Gußmann unter $300 Friedensbürg- 
fchaft geitellt, nahdem er zuvor no 
verjprochen hatte, fi umgehend eine an: 
dere Wohnung zu ſuchen. Kamehl, 
welcher von feiner Frau und feinen vier 
Söindern bereits vor zwei Jahren verlaf: 
fen wurde und obendrein aud jhen mit 
der Bridewell Bekauntihaft machte, hat 
die böje Angewohnheit, allnächtlih zu 
fpäter Stunde heimzufommen und dann 
in jeinem Zimmer einen derartigen Lürm 
zu vollführen, daß fein Menfch imHaufe 
bei jolcher Gelegenheit zu ſchlafen ver: 
mag. 0 


* Der Coroner wurde heute benadh- 
rıdhtigt, daß ein Kind der Familie Muft: 


hat, 825 Mathefon Str., tobt im Bette 


gefunden jei, und daf ferner im Haufe 
683 Milwaukee Ave. die Leiche des plöß- 


F 


ren wird beide 


Li) verftorbenen kleinen Louis Leiſtler 
liege. odes⸗ 


phenweiſe 


Der Schwindler Byam verhaftet. 
Er ſtellt die * auferlegte Bürg- 
haft. 


E. Perry Byam, über Beijen groß- 
artige Landſchwindeleien wir unjeren 
Lefern berichteten, wurde heute von 
Richter La Buy unter 8800 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht üherantwortet. Als 
Ankläger fungirte der Wirth Morriſſey, 
der bekanntlich um brIodd geprellt wor⸗ 
den iſt. | 

Polizift French Hatte geftern Abend 
jpät durch einen Söhn Byams erfahren, 
daß der Flüchtling fih im Haufe 151 
Dearborn Ave. verborgen halte. Der 
Beamte begab Fi fofort dorthin und 
traf den Gejuchten, welcher ſich indeß 
weigerte, ihn zu folgen und nad) feinem 
Schreibtifch jprang, in defjen Schublade 
ein geladener Revolver lag. Der Po: 
liziſt durchſchaute die böſen Abfichten 
und verhinderte Schlimmes, indem er 
Byam mit einem kräftigen Schlage 
zu Boden ſtreckte. Hierauf erfolgte ein 
verzweifelter Kampf, in dem der Beamte 
jedoch Sieger blieb und der mit der Ein— 
ſperrung Byams endete. 

Byam ſtellte im Laufe des heutigen 
Vormittags die ihm von Richter La Buy 
auferlegte Bürgſchaft und befindet ſich 
wieder auf freiem Fuße. 


Darrows Erwählung fiher. 
Der Haushaltungsetat des County: 
Hoſpitals. 

In der geſtern Nachmittag abgehalte— 
nen Sitzung des Countyraths wurde 
zwar die Wahl eines County-Anwalts 
wiederum ein Mab und zwar bis morgen 
Nachmittag verſchoben, indeſſen betreffs 
des Ausfalls derſelben herrſcht jetzt denn 
doch nur noch eine Stimme. Walkers 
anrüchige Verbindungen mit den Budel- 
elementen haben e3 denn doch dahin ge= 
bracht, daß fi auch bereit von den 
Republifanern drei für feinen am Meis 
ften begünftigten und allgemein hoch= 
geachteten Gegen:Candidaten, den Hilfs- 
Gorporations:Anwalt Darrom erklärt 
haben, mwodurd) des Leteren Erwählung 
geſichert iſt. 

Im Uebrigen nahm der Countyrath 
den vom Finanzausſchuß eingereichten 
Bericht entgegen und begann die Bera— 
thung der Budgetvorlage für das lau— 
fende Jahr. Dieſelbe wurde paragra— 
vorgenommen und ergab 
foweit fat durchweg eine Gehaltserhö- 
bung für die Angejtellten des Haushal: 
tungsmwejens im CountysHofpital. Die 
Berathung wurde heute Bormittag fort: 


geſetzt. 


Wieder ein Checkfälſcher. 


Ein elegant auftretender Hochſtapler 
hatte vor Kurzem unter dem Namen E. 
W. Richmond im ShermanHauſe Woh— 
nung genommen und daſelbſt eine Hotel— 
ſchuld von 830 contrahirt. Als ihm 
geſtern Abend die Rechnung zur Beglei— 
chung präſentirt wurde, händigte er 
Herrn Pearce einen Check über 865 ein 
und erhielt den Ueberſchuß von 835 an— 
ſtandslos ausbezahlt. Das Papier er— 
wies ſich aber ſehr bald als werthloſe 
Fälſchung, und der Schwindler, welcher 
ſich inzwiſchen gedrückt hakte, wurde bald 
darauf im Grand Pacific Hotel verhaf⸗ 
tet, woſelbſt er als „H. B. Sutherland“ 
abgeſtiegen war. 


Ueberfahren. 

In Corinth, einer kleinen Station an 
der Grand Trunk Bahn, nahe der Santa 
Fe Linie, riß geſtern ein Eiſenbahnzug 
ein Gerüſt zuſammen, auf welchem ſich 
gerade der Arbeiter John Pelzer befand. 
Derſelbe ſtürzte auf das Geleiſe, wurde 
überfahren und ſofort getödtet. Die 
Leiche wurde nach der Jäger'ſchen 
Morgue an der 12. Str. befördert, wo— 
ſelbſt der Coroner einen Inqueſt abhal⸗ 
ten wird. 


Kurz und Neu. 


* Richter Eberhardt beſtrafte heute 
Vormittag den James O'Brien um 
$25, weil derjelbe in dem Raben des 
Herrn %. R. Dennis, 210 W. Madifon 
Str., einen Schaufajten zertrümmert 
und fich einen Theil der darin enthalte: 
nen Waaren aneignen wollte. 

* Der Schwindler Win. Eli alias 
Kottinski, welcher fih, wie wir gejtern 
meldeten, auf freche Weife den Sonns 
tagsanzug des Apothefers G. F. Wiß- 
bad verjchaffte, wurde heute von Richter 
White unter 8500 Bürgfhaft dem Eris 
minalgericht überwiejen. 

* An Rihter Me&onnells Gericht be= 
gann heute das Condemnationsverfahren 
gegen die Grundbefiger an der Indiana 
Ave., zwifhen der 55. und 63. Str. 
Die Stadt wünfht die Indiana Ave. 
nämlich zwifhen den genannten Punften 
zu verbreitern. 

* Die „Independent Brewing Co.“ 
bat heute im Bauamt einen Erlaubniß: 
jehein zum Bau einer Brauerei auf dem 
Grundftüd 598N. Haljted Str. erwirft. 
Die Brauerei fol ſechs Stockwerke hoch 
werden und find die Kojten auf 875,000 
veranschlagt. 

* Nichter Kerften liegt jeit vorgejtern 
Mittag in Folge einer jhweren Erfäl: 
tung frank barnieder. Seine Stelle im 
Oft Chicago Ave.-Polizeigericht vertritt 
vorläufig Friedensrihter Wheeler. 

* Kriegäminijter Proctor hat Capt. 
William 2. Marjhall mit der Unter: 
fuhung der Beichwerden beauftragt, 
weldhe die Schiffer gegen den Bau der 
—— Mic Karte {ver Te * 

ommi urdy iſt zur me 


pro 
= 


Franft Hinrichs, der Einbrecher. 
Wer die von ihm Beſtohlenen ſind. 


Frank Hinrichs, der wie wir bereits 
berichtet, an der Ecke von Mohawk und 
Menominee Str. auf friſcher That er— 
tappte Einbrecher wurde heute Vormit⸗ 
tag dem Polizeirichter der Oſt Chicago 
Ave. Station vorgeführt und bis zu ſei— 
ner auf den nächſten Dienſtag feſtgeſetzten 
Prozefſirung unter 83000 Bürgſchaft 
geſtellt. Die folgenden Perſonen haben 
ſoweit einen Theil der von ihm geſtoh— 
lenen Werthſachen als ihr Eigenthum 
identifizirt: Mary Sloan, 220 Mo— 
hawk Str.; James P. Murphy, 67 
Elburn Ave.; Auguſt Pauſe, 626 Ra— 
cine Abe.; Frau D. Houg, 239 Mo— 
hawk Str.; John Vogt, 223 Dayton 
Str.; Chas. W. Hopkins, 245 Mo— 
hawk Str. 

Es befinden ſich aber außerdem noch 
eine ganze Reihe von Hindrichs geſtoh— 
lener Sachen im Beſitz der Polizei, in— 
deſſen will ſich der Verbrecher, welcher 
im Uebrigen ein volles Geſtändniß abge— 
legt hat, durchaus nicht mehr darauf be— 
ſinnen können, in welchen Häuſern er 
dieſelben eigentlich „annektirte“. 


„Bad Jimmy's“ Schweſter. 
Ihre Familie will ſie in's Irren— 
haus bringen. 

Frau Iſabel Meſſer, die Schweſter 
von „Bad Jimmy“ Connerton, dem 
Mörder des Spielers „Doe“ Haggerty, 
wurde heute Vormittag auf Betreiben 
ihrer Verwandten dem Countyrichter 
Scales mit dem Erſuchen, daß derſelbe 
ſie in eine Heilanſtalt für Geiſteskranke 
ſchicken möge, vorgeführt. 

Die bisherige Adreſſe der angeblich 
Irrſinnigen wurde als No. 57 Huron 
Str. angegeben, doch hat ſie neuerdings 
den größten Theil ihrer Zeit in der 
„Bridewell“ zugebracht, wohin man ſie 
ihres uncontrollirbaren Verlangens nach 
geiſtigen Getränken halber ſchicken 
mußte. Frau Meſſer iſt ſehr ſtolz da— 
rauf, des gefürchteten „Bad Jimmys“ 
Schweſter zu ſein, doch bilden dieſer und 
die übrigen Verwandten ſich auf ihre ver— 
lumpten Streiche augenſcheinlich ſehr 
wenig ein. 

Richter Scales indeſſendbetrog dieſe 
vorläufig um die Hoffnung, das Frauen— 
zimmer vielleicht auf ewig hinter den 
Mauern eines Irrenhauſes verſchwinden 
zu ſehen und vertagte die Verhandlung 
vorläufig um eine Woche. In der Zwi— 
ſchenzeit wird man von ärztlicher Seite 
darüber in's Klare zu kommen ſuchen, 
ob das Frauenzimmer wirklich irrſinnig 
iſt oder nicht. 


Tod durch Zufall. 


So lautet der Coronerswahrſpruch 
über Campbells Leiche. 


In Klaners Morgue an der Monroe 
Str. fand geſtern Nachmittag der In— 
queſt über die am Morgen gefundene 
Leiche des alten B. H. Campbell ſtatt 
und endete mit dem Wahrſpruch, daß 
derſelbe durch Zufall zu ſeinem Tode 
gekommen ſei. 

Der Arbeiter John Mehan, der, wie 
wir geſtern berichteten, die Leiche Camp— 
bell's zuerſt geſehen hat, wird den von 
der Familie des Todten für deſſen Auf— 
findung ausgeſetzten Preis erhalten, 
trotzdem ein Bummler Namens „Boſton“ 
behauptet, die Leiche noch früher bemerkt 
zu haben. 


Streitende Nachbaren. 


Die an der W. Erie Str. wohnenden 
Nachbaren J. M. Hill, John Burbett 
und Sherman Jeffery leben ſeit langer 
Zeit in fortwährender Fehde mit einan— 
der. Von Zeit zu Zeit finden blutige 
Gefechte ſtatt und die beſchädigte Partei 
ſucht dann gewöhnlich bei Richter La 
Buy um Hilfe nach. Heute war J. M. 
Hill der Kläger und ſein Geſicht und 
ſeine Augen zeigten noch deutliche Spu— 
ren des Kampfes, der am letzten Sonn—⸗ 
tag vor ſeinem Hauſe, 22 W. Erie 
Str., ausgefochten worden war. Aus 
den endloſen Zeugenausſagen entnahm 
der Richter, daß die beiden Beſchuldig— 
ten, Burbett und Jeffery, nicht viel 
ſchuldiger ſeien als der Kläger und ver: 
urtheilte dieſelben daher zu nur 8, 
reſp. 5 Dollars Strafe. 


Stahl Pferd und Buggy. 


Während Dr. Foſter dem Paſtor 
Fawceit von 867 W. Jackſon Str. 
geitern Nachmittag einen ärztlichen Be: 
fucdh abjtattete, benugte John Lehnhart, 
ein der Bolizei wohlbefannter Dieb, die 
Gelegenheit, des Doctor Pferd und 
Buggy zu ftehlen. Dem Boliziiten 
MeMahon, der den Spigbuben jpäter 
in der Richtung nad Riverdale fahren 
ſah, kam die Sadhe verdächtig vor und 
er führte den Dieb nad) der Station an 
der W. Lake Str. Kaum war der Po: 
lizift dort angefommen, als auch ſchon 
die Meldung von dem Diebftahl einlief. 

Richter Eberhardt. überwies den 
PVferdedieb unter $400 Bürgſchaft dem 
Griminalgeridt. 


Feuer in South Chicago. 


Die Bewohner der unter dem Namen 
„&ommercial Flat Building“ befannten 
Miethökajerne, an der Ede F 92. Str. 
und Commercial Ave, wurden heute 
Naht um 3 Uhr dur einen Brand in 


panifartigen Schreden verjebt. ie 
ur Srbeinlanhe Seucroehr Lähre 
Slammen, bevor fie umfangreicheren 


nf 
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— hat eine — 


Tägliche Auflage 


323,000. * 


3 Jahrgang. -No, 24. 


Berheerendes Feuer. 


Der Speicher der Meftern Refrige- 
rator Co. in Afjche gelegt. 


Eine Erplofion die riahe des Brandes, 


Heute früh, bald nah Mitternacht, 
| erfolgte in dem Kühlfpeicher der Weitern 
| Refrigerator Co., an der Kinzie und 
| State Straße, eine verderblidhe Erplo- 

fion von Ammoniak, welche das große 
Gebäude in Brand fette und das Leben 
von drei Verjonen gefährdete. 

Das Ammoniat wurde in großen 
Quantitäten zu der Heritellung von 
fünftlihem Gije verwandt, wie foldhes 
‚in großen Mafjen zur Kühlhaltung der 
in dem Gebäude aufgejpeicherten Men: 
gen von Butter, iern, Geflügel, 
Früchten und Gemüfen gebraucht wurde. 
Dur die Erplofion wurde, die Thür 
eines euerbehälters aufgerifjen und die 
brennenden Kohlen auf den Boden ge: 
fchleudert. Das Feuer griff in dem mit 
brennbaren Stoffen überfüllten Haufe 
mit rajender Gefhmwindigfeit um fi 
und 16 Sprigen-Compagnien arbeiteten 
ftundenlang, bis fie daS Feuer unter 
Gontrolle hatten. Der Präfident der 
Gejellichaft, Herr Edward %. Baker, 
befindet fich augenblicklich in Florida und 
hatte erjt Fürzlic neue Eis- und Kühl- 
Mafhinen im Werthe von $100,000 
aufjtellen lafjen. Der Majchinijt Joſeph 
Bruce und die seuerleute George 
Hendrids und Robert Hawley retteten 
mit genauer Noth ihr Xeben. Der Ber: 
lujt wird auf 8200,000 angegeben, das 
von entfallen $100,000 auf die Mafchi- 
nen, $40,000 auf das Gebäude und 
$60,000 auf den Anhalt dejjelben. 


Eeleitine Martel freigeſprochen. 
Sie erfhoß Brennan in Selbitver- 
theidigung. 

Gejtern Nahmittag gaben die Ge: 
ſchworenen des Richters Tuthill in dem 
Halle der Franzöjin Gelejtine Martel, 
welche bekanntlich angeklagt war, am 1. 
Dezember in ihrem Haufe den Batrid 
Brennan ermordet zu haben, ihren 
Wahrfpruh ab. Frau Gelejtine faR 
neben ihrem Gatten, alö die Jury ein- 
trat, und ein Falter Schauer fchüttelte 
ihren Körper, als der Gerichtöfchreiber 
die Gefhmworenen fragte: Meine Herren, 
finden Sie die Angeklagte des ihr zur 
Lajt gelegten Verbrechens jhuldig oder 
nicht jchuldig? Als dann aber der Ob: 
mann im Namen der Gefchmorenen mit 
einem lauten „Nicht jchuldig!“ ante 
wortete, ftürzte die Frau auf die Knie 
und rief: „OD, mein Gott, ich danfe 
Dir!“ Hierauf umarmte fie ihrenMann, 
wedjjelte einen KHändedrud mit ihrem 
Advofaten, Michael D’Sullivan und 
Ipradh den Gefchworenen, wie den Rich: 
tern ihren Dank aus, worauf fie in 
glüklicäfter Stimmung. mit ihrem Gat: 
ten das Gerichtägebäude verließ. 


Sermann Stiefel todt, 


Mie wir bereit3 geftern in der amt: 
lichen Lijte der neu eingetretenen Todes: 
fälle gemeldet, ijt Heir Hermann Stie- 
fel am 27. Januar in jeiner an der 
Randolph Str. gelegenen Wohnung ge: 
jtorben. Mit ihm ijt wieder einer der 
befanntejten. alten Anjiedler dahinge: 
fchieden, und namentlih da3 Deut: 
thum verliert an ihm einen feiner eifrig: 
jten Förderer. 

Hermann Stiefel mwurbe Mr. Ott. 
in Obingen, Hohenzollern-Hechingen, 
geboren und kam im Jahre 1856 nach 
Chicago. Hier arbeitete er zuerſt län: 
gere Zeit in der Letz'ſchen Eiſenwerk— 
ſtätte. Im Jahre 1857 verheirathete er 
ſich mit Frl. Katharina Diefenbach, mit 
welcher er bis zu ſeinem Tode in glück— 
lichſter Ehe lebte. Von 1863 bis 1889 
betrieb er ein Grocery-Geſchäft an der 
W. Randolph Str. und von da an bis 
zu ſeinem Hinſcheiden ein Commiſſions— 
Geſchäft am Randolph Str.-Markt. 


Eine ſchwere Auklage. 


Frank Stewald wurde heute Vormit— 
tag vom Polizeirichter der Oſt Chicago 
Ave.-Station bis zu ſeiner auf den 5. 
Februar feſtgeſetzten Prozeſſirung unter 
8200 Bürgſchaft geſtellt. Als Klägerin 
trat Helene Obermeyer von No. 1384 
Wells Str. auf, welche nach der Aus— 
ſage ihres Advokaten bereits vor drei 
Monaten von Stewald in nicht wieder⸗ 
zugebender Weiſe angegriffen worden 
fein ſoll. Die Scham hatte dem Mäd— 
chen bisher den Mund geſchloſſen. 


Chef Marſh und die Heilsarmee. 


Polizeichef Marſh iſt der Meinung, 
daß das kürzlich zu Gunſten der „Heils⸗ 
armee“ erlaſſene Urtheil, wonach es der— 
ſelben geſtattet ſein ſoll, ihre ſeandalöſen 
Paraden ungehindert in den Straßen 
aufzuführen, in fo ferne von fehr weit- 
tragender Bedeutung fei, als die Polizei 
von jett ab auch anderen, die Ruhe der 
Bürger oder den Gejhäftsverfehr in 
den Straßen jtörenden Aufzügen madt- 
lo8 gegenüber jtehe. 


Kam nod billig Davon. 


Willtiem Walker, der angebliche Hau- 
firee, der von den Geheimpolizijten 
Meyer und McKeogd in einem Haufe an 
der Waihington Str. verhaftet wurde, 
ala _er gerade im Begriff ftand, an der 
jungen Yaura Neubauer von 1145 Mil: 
waufge Ave. ein unnennbares Verbrechen 
zu begehen, befannte fich heute vor Ridh> 
ter Brindiville des umordentlihen Be- 
tragens für jhuldig und fam mit einer 


— 


Montag abermals vor Gericht. 
Seine freunde aus Aurora fo 
men ihm zu Hilfe. ’ 


Er gibt fi einem Migverftändnik hin. 


SJofeph Montag, der frühere Befikee * 
der N. Clark Str.-, Fair“, weldher ums‘ 
längft wegen der Ermordung feiner? 
Gattin zum Tode durch den Strang 
verurtheilt worden ift, wurde Heutes 
Vormittag dem Nidhter Shepard abere 
mals vorgeführt. ‘4 
Sein Verteidiger, der Advofat A 
fhuler von Aurora, JU., erklärte, daß? 
| eine Anzahl in jener Stadt wohnhafter 
| Freunde des Vermtheilten ihn in bee 
| Hoffnung engagirt hätten, daß fic) viele 
| leicht doch noch etwas thun laffe, um 
| das Leben ihres alten Bekannten zu reis] 
ten. Daer aber noch gar feine Zeit 
bekommen habe, die Prozeßakten durch 
zuſehen, ſo bitte er, daß der Richtet ihn 
Zeit geben möge, den Antrag auf einen 
neuen Prozeß für ſeinen Clienten bi— 
zum nächſten Monat verſchieben zu dür— 
fen. Richter Shepard gewährte die 
Geſuch um ſo eher, als der Staatsan 
walt keinen Einſpruch erhob, worauf der 
alte Mann wieder in ſeine Zelle zurüc— 
geführt ward. 
Montag, deſſen Kenntniß des Eng— 
liſchen trotz 30jähriger Anweſenheit in 
Lande nur eine ſehr mangelhafte iſt, 
hatte die ganzen Verhandlungen mißver 
ſtanden und rief beim Schluß derſelben 
aus: „O, ich habe einen neuen Proze 
gewährt bekommen, Gott ſei Dan— 
Gott ſei Dank!“ 

Niemand der Gefängnißbeamten hatt— 
den Muth, ihm über feinen Jrrihn 
aufzuklären. 8 


Ein entarteter Sohn. 


D. Haſſelt vielleicht der Mörde 
ſeiner Mutter. — 
An Mittwoch Abend Fam der Stock 
NYard:Arbeiter Dennis Haffelt fehmen 
betrunfen nad) Haufe und verlangte vom 
feiner über 90 Jahre alten Mutter Di 
Mittel zur Fortfegung feiner Kneiptowg 
Die Greifin verweigerte Died, woram 
der Unhold fie mit einem Stuhle niebexs 
ihlug. AS er zum Bemwußtjein ferne 
entjeglihen That kam, legte er die akt 
Frau zu Bette und lief davon. 4 
Nachbarn riefen ärztliche Hilfe Hews 
bei und veranfaßten die Verhaftung DE 
entarteten Sohnes, der heute-von Ri 
ter Wallace unter 8500 Bürgfhaft ge 
ftellt wurde. = 
Der Zuftand der verlegten Framf 
bei ihrem hohen Alter beforgnißerregenk 
Die Haffelts wohnen an der Ede DE 
46. und Fort Wayne Str. 


Darf feinen Bau vollenden, 3 


Vor einiger Zeit Faufte Norman D 
Frazer eine zwifchen den Gebäuden da 
Herren of. %. Sosman und Perk 
Landis belegene Bauftelle und jchlg 
mit der Union Manufactaring Co. eine 
Contract ab, fitr diefelbe bi8 zum f 
Mai auf dem genannten Grundjtüd 
jchsjtödiges Haus im Werth »0 
850,000 zu errihten. Nahdem B 
beiden Mauern der Nachbarhäufer B 
deutend verjtärkt und ein neues Funk 
ment gelegt worden war, weigerten 
die beiden Anwohner des Grundftäd 
den Bau zu gejtatten, ehe Frazer mi 
die Hälfte der Baufoften ihrer fein 


"| Bauplat zugewendeten Mauern bey 


len. Richter Collins verbot jedoch Hei 
den beiden . Nachbarn,; der Erbaum 
des Haufes irgend etwas in dem} 
zu legen. 


Burde plöglih irrfinnig, ° 


Der Farmer John Mareuffen 4 
Clinton, Soma, wurde heute im Com 
dor des Chicago Opera Houfe plöß 
wahnjinnig und trieb alle Anmefenk 
aus dem Haufe hinaus. Hierauf gi 
er mit dröhnenden Schritten auf um 
und jtellte fich der erjtaunten Menges 
der glüdliche Befiger ungeheurer RE 
thümer vor. Ein paar Blauröde Mi 
wältigten bald darauf den Unglüdikt 
und führten ihn nad dem Jrrenhofpt 
Bon feinen Reihthümern fand 
nicht3 bei ihm vor, denn er hatte Fei 
Heller Geld bei fi. 2 


Louis Dony in’s Zrs 
geſchickt. ri 
Louis Dony, von No. 35 May € 
Lake Biew, wurde heute Vormittag 
rihterlihen Befehl in die Jreenan 
nach Kanfalfee geihidt. Dony warı 
bis vor Kurzem Elert in ber Dffie 
Stadtſchatzmeiſters. = 


Die Apotheien feine Speziaik 


Dtto Golditadt, ein junger Lam 
ger, wurde heute Vormittag vom A 
Mfeeler unter vier verfchiedenen $ 
jtahl3-Anklagen um je 825 get 
Goldjtadt, der übrigens anftändigı 
tern haben foll, hatte während dert 
vier Wochen einer Reihe von Apok 
auf der Nordjeite Bejuche abge 
und aus denjelben am hellem E 
Tage allerhand Parfümerien gejke 


* Gejtern Abend unternahm der‘ 
ontel William Cooper aus WM 
Ind., mit der unter dem Namen 
York Fanıy“ befannien Dirne 
Mondiheinpromenade und bejah 
Vergnügen mit dem Verlufte non 
Baar und etwa $1000 in Weribpe 
Das Frauenzimmer wurde zwar 
verhaftet und heute Morgen vom: 
Prindiville unter 81700 Bur 
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An den Silberſpeculationen des 
eis Cameron haben die pennfylva- 

nifhen Republifaner anfcheinend nichts 

Fauszufegen. Wenigftens hat noch fein 
Barteiblatt Beichwerde darüber geführt, 
daß der Biedermann erjt auf Silber 

Amettete und nachher für eine Bill 

ſtimmte, die den Preis dieſes Metalles 
in die Höhe treiben mußte. Dagegen 

ſcht furchtbare Entrüſtung über die 
Werrätherei Gamerons in Saden der 

3 Bahlzwangsbill. Kurz vor feiner Wie: 

Fbererwählung hatte er gegen den Antrag 
Fgeftimmt, die Bill bei Seite zu legen. 
Auch foll er jeinen Barteigenofjen in der 
r Regislatur die Verfiferung gegeben ha: 
ben, daß er für die Bill fiimmen werde. 

Raum war er aber wieder auf jechs 

Sahre hinaus gefichert, fo ftimmte er 

mit den Demokraten und den Nepubli: 

Fanern aus den Pacificftaaten für die 
Mbfekung der Wahlbill von der Tages: 
ordnung. Die Parteiführer jhäumen 
in Folge defjen vor Wuth. Don Game: 
Fi on ift bereit3 im Bilde verbrannt und 
von allen Seiten aufgefordert worden, 
feine Refignation einzureichen. Bor der 
Hand hört man —* noch nichts davon, 
Daß er wirklich zurückzutreten gebentt. 
Much er gehört zu denjenigen Amtsinha- 

n, von denen Lincoln einjt jagte: 
Sie jterben jelten und fie danken nie 
mals ab.“ 
"Die Handlungsweife Camerons zu 
entihuldigen, fan feinem anftändigen 

Menjcen einfallen. Troß oder vielleicht 
Degen feiner Millionen ift der Mann ein 
Broßer Lump. Wie fönnen fi aber 
Diejelben Leute über ihn beklagen, Die 
feit Rahren den überführten Spitbuben 
Duay als Führer anerkannt und erjt vor 
Denigen Monaten einen feiner Hand 
danger als Gouverneurscandidaten auf: 
Beitellt haben? Gameron hat fich mit 
Dem Präfidenten Harrifon entzweit und 
Mahrjcheinlih nur deshalb gegen die 
Bahlbill geitimmt, weil er weiß, mie 
I der Eleine Mann im Weißen Haufe 

he Annahme diefer Maßregel wünſcht. 
Er hat ſeine Rache haben wollen und 
bat, um feinen Zwed zu erreichen, ein 
Bischen geheuchelt, gelogen und gejchwin: 
et, Wie hätte er vorausſetzen können, 
ba die republifanifchen Politiker in 
Benniylvania, die ihres leihen nur 
inter den New Vorker Tammanyiten 
mden, einen Kleinen Gaunerftreich jo 
ehrelic übel nehmen würden? Gr 
ird warten, bis ihr vorgeblidher Zorn 
erraucht und ihr Theaterdonner in den 
Megheny- Bergen verhalli if. Am 
Rothfalle wird er das bekannte Be- 
Gwichtigungsmittel anwenden, dem die 
Mtliche Entrüftung der Wardbummler 
dh niemals Stand gehalten hat. 
"Solange die republifanifche Partei 
t Penniylvania Mehrheiten von 
0,000. bi8 80,000 erzielt, und nur 
nz ausnahmömeije einer ihrer Candi- 
aten gejhlagen wird, werden die Cor- 
Mptionspolitifer im Staate das große 
ort führen. Jede Partei, die fi 
au ficher fühlt, wird red, willfürlich 
D ipikbübifh. ES it ganz gut, daß 
mohl in den republifanifchen wie in 
AH demofratifchen „Bannerjtaaten“ die 
erichende Partei Durch bäuerlihe „Ne: 
ken“ bedroht wird, jo wenig aud 
Mit an der politiihen Yarmerbewegung 
Toben jein mag. 


Den Eigentyümern der Mam« 
en in Voungwood, Pa., in 
ber von 160 Bergleuten 151 dur 
gende Wetter umfamen, ijt natür: 
ie viel daran gelegen, fig vor dem 
blicum weiß zu wajhen. Gie be- 
ipten, die Unglüdsgrube babe ftets 
: fo gasfrgj gegolten, daß die Arbeiter 
| nit einmal der ihnen gelieferten 
iherheitölampen bedienten. Noch am 
iegen de8 Schredenstages habe der 
Mannte Heuerinfpector nicht Die ge= 
te Spur von Gas mwahrgenonmen. 
furchtbare Ereigniß laſſe ſich alſo 
dadurch erklären, daß die Arbeiter 
Dig auf eine Naturgas-Ader geſto⸗ 
fein müßten, denn Grubengas könne 
Böglich vorhanden gewefen fein. 
Kit jolhen faulen Ausreden mird 
| Niemanden hinter’s Licht führen. 
$ für die riefige Grube nur ein ein: 
E Infpector angejtellt war, und daf 
Roblengräber zugeitandener Maßen 
© Sicherheitölampen hatten, Dieje 
kachen allein genügen zur Kenn: 
Mung der Grubenverwaltung. Es 
} aber den Mörbern der 151 Verg: 
E ebenfo wenig etwas gejchehen, wie 
Sports“, durch deren verbredheri- 
fi Geiz die Kataftrophe von Johns: 
& veranlaft wurde, oder wie den 
hbahn-Präfidenten, "die in Chicago 
anderen Städten jährlich viele Hun- 
"von Menjhen an den Straßen: 
ngen umbringen lajien. Was 
t auf Menjchenleben an, wenn fi 
ebserjparnijje erzielen Iaffen? 


—— 4 


dem Gongrefie nur tod 29 
götage verbleiben, jo ilt e3 zwei: 
£, ob eine Ertrafigung felbit dann 
en werden kann, wenn die Repus 

r im Genate die Debattenihluf: 
FmaptBit. nicht mehr aufrufen. 
emilligungsbills find nämlich noch 
unerledigt, und fo oberflächlich 
en auch berathen werden mögen, 
en fie immerhin dreimal „gele: 
ib von einem Haufe an das ans 
Bidt werben. Sollte aber die 
— nothwendig werden, 
eine ſchöne Satire auf den 

”, den Neid ge: 
Nach der 


= 


fieglichen' Gefeßgeberei weiter nichts, 
als einige Parteimaßregeln, die das 
Bolt mit ungeheurer Mehrheit bereits 
verurtheilt, gerichtet und begraben hat! 
Die Führer können wahrlich ftolz fein. 


Zwifdhen Cuba und den Ber, 
Staaten hat fich feit etwa drei Jahren 
ein eigenthümlicher Kandelöverfehr 
herausgebildet, der immer lebhafter zu 
werden verfpridht. An der Nähe von 
St. Yago liegen werthuolle Eijenerze 
förmlid) zu Tage, fodaß fie ohne große 
Koften gewonnen werden fönnen. Dies 
felben werden von amerifanifchen Ge- 
jellihaften abgebaut und nah Pennfyl- 
vanien gefchidt, wo fie weiter verarbeitet 
werden. Die Amerikaner, zu denen die 
PVenniylvania Steel Works und die 
Betlchem Iron Works gehören, bedie- 
nen fich aber zur Beförderung der Erze 
zwanzig britiſcher Schiffe und 
ſegeln dieſelben unter britiſcher Flagge. 
Auf dem Rückwege nehmen dieſe Schiffe 
ſtatt des Ballaſtes pennſylvaniſche Kohle 
ein, die in Cuba die engliſche zu ver— 
drängen beginnt. Es wird ſomit der 
Beweis geliefert, daß erſtens die Be— 
ſchützten ſelber jederzeit im wohlfeilſten 
Markte einzukaufen beſtrebt ſind, und 
daß zweitens jeder Handelsverkehr zwi— 
ſchen verſchiedenen Ländern von Vortheil 
für alle Betheiligten iſt. Wenn die 
cubaniſchen Erze den amerikaniſchen 
ſcheinbar Mitbewerb machen, ſo ver— 
ſchafft auf der anderen Seite ihre Ein— 
fuhr der amerikaniſchen Kohle neue Ab: 
ſatzgebiete. 

Das Hauptorgan der Hochzöllner, 
die „N. M. Tribune,“ giebt ſich aber den 
Anſchein, als ob ſie glaubte, daß 
beim Handel außer Dollars und Cents 
auch der Patriotismus in Frage komme. 
Sie lieſt deshalb den amerikaniſchen 
Grubenbeſitzern in Cuba folgender— 
maßen den Text: „Der Reichthum dieſer 
Geſellſchaften iſt lediglich auf die Prä— 
mien zurückzuführen, die ihnen die 
amerikaniſche Zollgeſetzgebung verſchafft 
hat. Wenn ſie nun ſchon ihre Erze 
aus Cuba beziehen wollen, ſo ſollten ſie 
dieſelben wenigſtens in amerikaniſchen 
Schiffen befördern. Es gereicht ihnen 
nicht zur Ehre, daß ſie drei Schiffe in 
England bauen ließen, weil fie dort bil- 
liger zu haben waren, nod) ift e3 patrio- 
tifh, daß fie diefe Schiffe, fowie 17 
gemiethbete Dampfer unter britifcher 
Flagge fegeln lafjen. Die Bethlehem 
Iron Works befonders, welche einen 
großen Theil des Materiald für die 
neue Bundes-Kriegäflotte liefern, follten 
die Allerlegten jein, . unter englijcher 
Slagge auf der hohen See herumzufah- 
ren, während fie gleichzeitig cubanifche 
Grubenarbeiter in Mitbewerb zu den 
amerifanifhen bringen. Sie follten 
entjchieden danfbarer fein. * 

Der Mann, der das fchrieb, wird 
nicht wenig gegrinjt haben. Uneigen: 
nüßigfeit, Danfbarfeit, Patriotismus 
und andere *“d—d barren idealitis” 
bei den beſchützten pennſylvaniſchen Mo— 
nopoliſten zu ſuchen, iſt wirklich ein 
humoriſtiſcher Einfall. Wenn die Her— 
ren ideal veranlagt wären, ſo würden 
ſie nicht verlangen, daß der Bund alle 
ihre Mitbürger ausplündert und ihnen 
ſelbſt die Taſchen füllt. Sie nehmen, 
was ſie kriegen, — und noch viel mehr. 


Lokalbericht. 


Vorarbeiten für die nächſte Wahl. 


Herr John P. Hopkins, der Präſi⸗ 
dent der „Cook County Democracy“ hat 
ein Comite ernannt, welches für die Or— 
ganiſation der demokratiſchen Wähler in 
den verſchiedenen Wards wirken ſoll. 
Das Comite beſteht aus folgenden Herren: 

1. Ward— Harry Wilkinfon. 
2. Ward— Yohn E. Schubert. 
3. Ward— Charles Kern. 

4. Ward Rilliam A. Beft. 
5. Ward— Dan Corfery. 

6. Ward— Ed. Buıfe. 

- Ward— E. T. Murpby. 

s — — —— 

= — Ed. Eullerton. 

e —P. Me Mahon. 
—* W. Brown. 
2. Ward —James Bradley. 

. Ward —Roger C. Sullivan. 

. Ward —J. J. Block. 

. Ward —John Lonergan. 

. Ward Victor Bardonski. 

. Ward —W. H. Ford. 
Ward —W. J. Major. 

.Ward —John Powers. 

. Ward —E. W. Crain. 
.Ward —George Kerſten. 
2. Ward— James H. Farrell. 

23. Ward— John Dunn. 

- Ward— Fred Griesheimer. 

. Ward— Nuftin DO. Serton. 

. Ward—M. Figgerald. 

. Ward—$. €. Elder. 

. Ward— Thomas Kelly. 

. Ward— Thomas Gahan. 

. Ward— John Fißgerald. 

.Ward Jeſſe Sherwood. 

32. Ward— Villiam E. Ajay. 

. Ward —J. J. Larkin. 

34. Ward—F. 3. Gaulter. 


Die vatante Betriebs: Direftorftelle 
> auf der Südfeite, 


Die dur den „NRüdtritt“ des Be: 
trieb3-Direftors Lug von der Sübdfeites 
Straßenbahn-Geſellſchaft freigewordene 
Stelle dürfte aller Wahrſcheinlichkeit 
nach ſobald nicht wieder befetzt werden. 
Dieſelbe war dem Superintendenten der 
Straßenbahnlinie der Neunten Str. in 
Kanſas City angeboten worden, doch da 
man mit dem Plane umgeht, die ge: 
fammten Linien in jener Stadt zu con: 
folidiven, und Herr Bowen hierbei auf 
eine jehr gute Stellung hoffen zu dürfen 
glaubt, fo hat er fich vorläufig geweigert, 
eine definitive Antwort zu geben. 


Antereffanter Bortrag. 


In der Gentral-Mufithalle wird Pro: 
fefjor Charles Brown am Samſtag 
Abend einen Vortrag über „Kolumbus 
und abella“ halten und dabei Aus: 
züge aus dem ‘oel Barlomw’jchen Epos 
The Bifion, of Columbus“, illufttirt 
durd Vorführungen mittelft des Stere: 
opticons, zum Beiten geben. Billets 


2: 


| find in Zimmer 2 70 et se zu 
baten. 


nennen nennen nn anne nen 


„Whendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 29. Zannar 1891. 


Die Weltansitellung. 


Die Diehzüchter fordern $200,- 
000 Geldprämien. 


Koftenvoranfdhläge für Ein: und 
Ausnahmen angeordnet. 


Wie die Bundesmarine repräjentirt 
fein wird, 


Der Vollzugsausfhuß der Tofalen 
Weltaustellungsbehörde hielt geitern 
Nachmittag eine Verfammlung ab, zu 
welcher fi au die Erecutiv:Behörde 
der aus 75 Viehzüchter-Vereinen bejte- 
henden „National Live Stod Afjocias | 
tion“ eingefunden hatte. Die Herren 
der letgenannten Gejellfchaft brachten 
das von ihrem DBerireter Mercer aus 
Wydming fon während der Tebten 
Situng der National-Commiflion ein: 
gereihte Gefuh, nad welchem für die 
Viehzüchter-Abtheilung Geldpreife zum 
Betrage von $200,000 auögejett wer: 
den follen, abermals vor und zwar be: 
gründeten fie ihren Wunfch damit, daf 
fie erflärten, die Koften für den Trans: 
port des Biehes namentlich auch aus 
den entlegeneren Gegenden, fowie die 
Sutterfoften hier in Ghicago feien zu 
hoch, als daß fich Diejelben ohne eine 
peluniäre Unterjtügung von Seiten der 
Weltausjtellungs = Behörde beftreiten 
liegen. In Paris habe man das gleiche 
Prinzip befolgt und damit glänzende 
Nejultate erzielt. Zudem jei auc) eine 
ſchnelle Entſcheidung betreffs dieſes 
Punktes nöthig, da die Viehzüchterver— 
eine don Verbandswegen bei Zeiten ihre 
Vorkehrungen zur Beſchickung der Aus— 
ſtellung treffen müßten. Die Angele— 
genheit wird dem Direktorium in ſeiner 
nächſten am 13. Februar ſtattfindenden 
Sitzung zur ſofottigen Erledigung un— 
terbreitet werden. 

Nach Erledigung dieſer Angelegenheit 
empfahl General-Direktor Davis, dem 
lokalen Vollzugs-Ausſchuß 810,000 bis 
812,000 zur Exrichtung eines öſtlichen 
Weltausſtellungs-Hauptquartiers zu be— 
willigen. Auch theilte er mit, daß das 
National-Comite für ausländiſche An— 
gelegenheiten ihm die dieſem vom Con— 
greß zu freier Verfügung bewilligten 
820,000 unter der Bedingung überlaſ— 
ſen habe, daß er die Errichtung einer 
Zweigabtheilung des ausländiſchen 
Preßbureaus in der öſtlichen Metropole 
garantire. Dieſe Zweigabtheilung, für 
welche ſo ſchnell als möglich ein Sekre— 
tär ernannt werden müßte, würde dann 
ebenfalls unter ſeiner Oberleitung ſtehen. 
Hierauf wurden die Präſidenten des lo— 
kalen Finanzausſchuſſes ſowie des Aus— 
ſchuſſes für Mittel und Wege angewie— 
ſen, einen Ueberſchlag über die muth— 
maßlichen Einnahmen ausder Weltaus— 
ſtellung anzufertigen, damit man ſobald 
als möglich eine Ueberſicht über das 
muthmaßliche Verhältniß, in welchem 
Einnahmen und Ausgaben zu einander 
ſtehen würden, gewänne. 

Als intereſſant iſt im Uebrigen noch 
zu erwähnen, daß die Marine-Abthei— 
lung der Bundesregierung eine genaue 
Nachbildung eines der neuen rieſigen 
Kriegsſchiffe am Seeufer am Jackſon 
Park bauen wird. Dieſe zum Theil aus 
mit Cement verkleidetem Mauerwerk be— 
ſtehende „Schiffs-Copie“ ſoll vollſtändig 
armirt werden, eine Beſatzung wie ein 
wirkliches Kriegsſchiff erhalten und in 
ſeinem Inneren eine Art nationaler Ma— 
rine-⸗Ausſtellung aufnehmen. 

Fernerhin hat das lokale Bau—- und 
Platz-Comite nunmehr endgiltig be— 
ſchloſſen, das Gebäude für Aufnahme 
der Frauenabtheilung nach dem Jackſon 
Park und zwar der Einmündung der 
Midway Plaiſance gegenüber zu verle— 
gen. Die Pläne für daſſelbe ſollen von 
einem weiblichen Architekten angefertigt 
werden, und veranſchlagt man die Koſten 
des Baues auf ungefähr 8250, 000. 

———_ 
Kurz und Neu. 


* Der Streit um den Befik des No. 
141 Madifon Str. belegenen Yokals, in 
welchem gegenwärtig Geo. R. Glart 
feine berüchtigte Wirthichaft betreibt, 
wurde geitern in das Bundesgericht ver: 
legt. Der Eigenthümer des Haufes, 
R. H. Martin in New Nork, behauptet 
befanntlih und zwar mit Net, daß 
Clark in direftem Widerfpruch mit dem 
Miethscontrakt ein übelberüchtigtesHaus 
halte, in welchen die jchlechtejten Ele: 
mente der Stadt täglid) verkehrten. 

* Geftern wurde die Chicago Con: 
tract Conftruction Co. mit einem Gapi- 
tal von $1,000,000 incorporirt. Als 
Zwed der Gefellihaft wird angegeben, 
Gasanitalten zu bauen und alle vahin 
gehörigen Arbeiten auszuführen. Die 
Direktoren der Gejellihaft find 2. D. 
Condee, Harry %. Billings und Geo. 
8. Lathrop. 

- * Der zwölfjährige Dscar Hanjen 
erden am Montag früh die elterliche 

Wohnung, 128 Kefferfon Str., um 
ee Eleinen Bojten ausjtehenden Lohnes 
einzuziehen. Seit der Zeit iſt der Junge 
verſchwunden, und ſeine Mutter glaubt, 
daß er entführt iſt. 

* Touſſaint Menard beklagte ſich 
geſtern wieder einmal beim Richter 
Scales, daß einer ſeiner Söhne ihm 
nicht die vom Gericht feſtgeſetzte regel— 
mäßige Unterſtützung zukommen ließe. 
Der pflichtvergeſſene Sohn wurde ver— 
haftet und verſprach Beſſerung. 

* Am Sonntag, den eriten Februar, 
findet in der Turnhalle in Grand Eroj- 
fing die halbjährlide Berfammlung des 
Großſtammes vom Staate Illinois U. 
O. R. M. ſtatt. 

* Peter MeDermott wurde geſtern 
von Richter Wallace auf 100 Tage nach 
der Bridewell geſandt, weil er ſeine hoch⸗ 
betagten Eltern gemißhandelt und ſie 
ſchließlich am Dieuſtag aus der gemein— 
ſchaftlichen Wohnung, an der Ecke der 
47. und Wallace Str., auf die Straße 
geworfen hatte. 

* Das Uebereinfommen von 46 welt: 
lichen Bahnen, dem Freibillet-Unmejen, 
welches namentlich den groken Fabrikan: 
ten und Gorporationen zu Gute fommt, 
zu fteuern, ift wieder in die Brühe ge 

en, da die Santa fe Bahır fid) nicht 

— was dem emmmen bei, 


ER 
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| 7 Deutfches Theater. 
Am nächiten Sonntag: Miofers 
„Altimo.” 


Die Direktion unferes ftändigen deut- 
hen Theaters wird uns am nädjiten 
Sonntag dur die Aufführung des 
prädtigen Mojer’ihen Luftipiels „Ul- 
timo“ einen wirklichen Genuß bereiten, 
denn das genannte Stüdf gehört in der 
That zu den beiten Erzeugnifjen der 
Vühnenliteratur. Die PVorjtellung fin 
det wieder in Hooleys Theater jtatt und 
ift die Bejegung der Rollen die denkbar 
beit. Die Rollen find wie folgt ver= 
theilt: 


| —— Schlegel, Semierzienrelß.. 
Garoline, feine Fra 
3 Thereje, deren Tochter 
Reinhard Schlegel, Profejjor 
| Paulıne, feine Frau 


—* Nichard 
‚Gedwig Beringer 
Hedwig Lilia 
Ferdinand Ieib 
Victoria Markham 
Hedwig. deren Tohter............ .- Tilly Edelmann 
Zange, Onfel der beiden Schieg Theodor Pehtel 
Herr von Haas Ludwig Kreiß 
Bruno Berndt, Arzt Hermann Schmelzer 
nn Arten a PD VERTRETEN Theodor Bollmanı 

| Bernhardt, Buchhalter bei Schlegel. . Wilhelm Kröner 
Shönemann, Faktotum des PVrofefiors.. Rich. Wagner 


im Haufe des Goms | EmawlTaujiig 


mäbdcen, merzienrath® ! Marie Vechtel 
Fran Baldet, Zimmervermietherin.... Hediwig Lurian 


Anguft, Diener, 
Emma, Kamnter« 


| Ein erfolgreiches Gonzert. 


hs Das Humboldt Council No. 342 des 
Ordens der National Union trat geitern 
| mit jeiner erjten öffentlichen Feierlichkeit 
| in der Nordfeite QTuruhalle vor das 
| jzublifum und es muß dem Feftcomite 
| die rüdhaltlofe Anerkennung gezollt wers 
| den, daß es den Säften einen wahrhaft 
| genußreichen Abend zu bereiten verftan- 
den hat. Gin ebenfo gewähltes, als an 
Abwechjelung reiches Programm wurde 
von Künftlern und hochtalentirten Dilet= 
tanten geradezu glänzend durchgeführt. 
Yeder einzelne Vortrag riß Die Zuhörer 
bin und begeijterte fie zu lebhaften Beis 
fallsbezeugungen. Ganz bejonders zu 
erwähnen jind die brillanten Leiftungen 
des Herrn Chr. Balatka in feinen Solos 
vorträgen und in dem mit Herrn Holub 
geipielten Duett, fowie bie vorzüglichen 
Vorträge der Geſchwiſter Rahn, Fräu— 
lein Emma Hulka und der Herren Pro— 
feſſor Berlin, Valice, Calamera, Hul— 
linger, Keading und des vortrefflichen 
Sranz Abt Quartetts. Auch die Yeiftunz 
gen der Meege’shen Militärcapelle, 
welche die Goncert: und Bal-Mufik Lies 
ferte, fanden allfeitige Anerkennung. 
Die Arrangeure des brillianten Con: 
cert3 waren die Herren Louis W. H. 
Neebe, E. Knorr, W. %. Salzmajfler, 
&. 3. Salomon, 2. Kahnmweiler, %. 3. 
Huhn und H. Berlin. 


Patentmedizin » Fabrifanten auf 
dem Kriegspfade. 


Die Fabrifanten von Patentmedizinen 
im Dften fcheinen entjhlofjen zu fein, 
den Berfauf ihrer MWaaren in Ellen: 
mwaaren= und ähnlichen Sefchäften ver: 
hindern zu wollen, denn die Großhänd: 
ler follen von jet ab nur berechtigt fein, 
ihre Waare an Apotheker zu verkaufen. 
An einem ihren Gejchäftsfreunden über: 
fandten Circular geben die Medizin: 
Tabrifanten al3 Grund ıhres Ueberein- 
fommen3 an, daf die Schnittwaaren- 
Gejchäfte die Preife der Medizinen her- 
abdrüden und durch ihre Tactifen fo= 
wohl die Kabrifanten al3 auch die Apo: 
thefen fchädigen. 


Das Öffentliche Bipliothefgebäude, 


Der Streit um den fogenannten 
Dearborn Park it feinem Ende nahe. 
Der Direftorenratb der öffentlichen 
Bibliothek und die „Grand Army Hall 
and Memorial Aijjociation“ haben ſich 
nämlich — geeinigt, daß Senator 
Thomas am Dienftag in der Legislatur 
zu. Springfield einen Gejeßentwurf ein- 
bringen fonnte, dejjen Annahme die 
Genehmigung zum Bau eines Biblio: 
thefgebäudes in Verbindung mit ciner 
Grand Army-Halle bedeuten würde. 
Die Abweifung der Bill ijt unwahr: 
ſcheinlich. 


m 


Ein furzjer Strife. 


Der Vormann der Bullman’fchen 
Schmiedewerkitätten entließ gejtern drei 
Handlanger, welche fih ohne Erlaubnif 
aus den Arbeitsräumen entfernt hatten. 
Als dies befannt wurde, legten jofort 
250 ihrer Kameraden die Arbeit nieder, 
und die Werkjtätten mußten gejchloijen 
werden. Director Scjfions wuhte indeh 
die Ausjtändigen jpäter zu überzeugen, 
daß ihre Arbeitseinftellung nicht gerecht: 
fertigt jei, und heute morgen murde 
wieder in gewohnter Weife gearbeitet. 

— — — 


Briefkaſten. 


NR. L. Eine „Judgment Note“ kann nur 
dann zur Beichlagnahnıe von Grundeigen- 
thum benugt werden, wenn c3 bereits einge: 
klagt iſt. Selbitveritändlich fünnen Sie fi, 
d. d. wenn Sie dafür bezahlen, den Spaß 
maden, dasjelbe im Recorders-Amt eintra= 
gen zu laſſen, irgend welchen geieslichen 
Werth aber hat jolhe Eintragung wicht. 

MM. sür die Scheidung erhält ber 
Nichter Feine Bezahlung, wohl aber müifen 
Sie die Geridhtsfojten und Die Advofatenge- 
bühren bezahlen. Ohne Advofaten Fönnen 
Sie feine Scheidungstlage anhängig machen. 

E. S. Der höchſte Thurm iſt der Eiffel— 
thurm in Paris, derfelbe iſt 1000 Fuß hoch. 

Bm. Eli. Ein Contraktor C. H. 
Wolgemuth wohnt nach dem Adreßbuch in 
207 42. Str. 

Bertha B. In New York und San 

Francisco wurden vor längerer Zeit Theater- 
voritellungen, in denen Shriftus perfonificitt 
werden follte, verboten, 
höchſt uuſchicklich, Chriſtus etwa auf einem 
Mastkenfeſt darſtellen zu wollen, 

T.9. 1) Sie Können Ihre endgültigen 
Bürgerpapiere erit erhalten, wen Sie bewei- 
jen fönnen, dab Sie 5 Jahre ım Lande find, 
und wenn Sie zwei Jabre in Belis der eriten 
Tapiere find. 2) Sxtbitveritändlich find Sie 
in dem —— Falle ſtrafbar. 

E. D. In Illinois exiſtirt kein Geſetz, 
das die Che zwischen Weiten und Karbigen 
verbietet. 

&. BP. Aufragen über Kartenipiele wer: 
m im Brieffajten nicht beantwortet. 


WB. St. Der junge Mann ift mılitär: 
pflichtig uud wird die Erlaubnig zum Aus: 
wandern vorausjichtlich nicht erhalten, wenn 
er zum Militär tauglich ift. 

3.9. Um Bücher aus ber öffentlichen 
Pibliothef zu beziehen, müſſen Sie ih zu: 
nädit in ber Vibliothef ein Kormular für 
einen Garantiefchein geben lajjen und denfel- 
ben von einem Grundeinenthümer ausfüllen 
lajjen. Asdann erhalten Sie nad einigeit 
Tagen eine Karte, bie — zu der — — 
———— 


mer, 


Es wäre jedenfalls 


‚ Feite und Bergnügungen. _ 


Orpheus Männerchor. 


Die Mitglieder und Freunde des 
Drpheus Männerchor hielten geftern 
Abend in ihrer Halle eine Narrenfigung 
ab, in ber es ungemein gemüthlich zu— 
ging. Der „Eleine Rath,“ aus den 
Herren Fritz Maienſchein, Oscar 
Schmidt, Theodor Arnold, Fritz Som—⸗ 
mer, Eduard Schwarz, Chas. P. Doſe, 
Geo. Kurtz, Fritz Auguſtin, Henry Det⸗ 
Otto Kleinau, Wilh. Reinhardt 
und Wm. Mathieſen beſtehend, hatte 
dafür geſorgt, daß der echte rechte Car— 
nevals-Ulk nicht ausging, und daß die 
heitere Laune aller Anweſenden die letz— 
teren bis zum frühen Morgen zuſam— 


men hielt. 
„Fidelia.“ 


In der Nordſeite Turnhalle giebt der 


bekannte Geſangverein „Fidelia“ am 
Samjtag, den 31. Januar, einen ge— 
ſchloſſenen Maskenball. Das Renommee 
der „Fidelia“ als Veranſtalterin froher 
Feſte iſt das denkbar beſte, und ſie wird 
es auch diesmal an nichts fehlen laſſen, 
um den Erwartungen ihrer Mitglieder 
und Gäſte nach jeder Richtung hin ge— 
recht zu werden. 


CLiedertafel Vorwärts. 


Der beliebte Geſangverein „Lieder— 
tafel Vorwärts“ veranſtaltet am Sams— 
tag, den 31. Januar in Yondorfs Halle, 
Ecke North Ave. und Halſted Str., einen 
Maskenball, der den Vorbereitungen 
nach zu ſchließen, glänzend auszufallen 


verſpricht. 
Die Schwaben. 


Der Schwaben-Verein hält am Mon⸗ 
tag, den 2. Februar, in der Nordſeite 
Turnhalle wieder eines ſeiner gemüth— 
lichen, ſtets ſehr gut beſuchten Feſte ab. 
Dieſes Mal bietet er dem Publikum 
großartige carnevaliſtiſche Ueberraſchun— 
gen, von welchen wir nur den „Einzug 
des Prinzen Carneval“ und die launige 
Bühnen-Aufführung „der Schneider von 
Ulm“ erwähnen wollen. Daß dem 
offiziellen Programm ein flotter Ball 
folgt, iſt ſelbſtverſtändlich. 


National Türnverein. 


Am Montag, den 2. Februar, ver— 
ſammeln ſich die Mitglieder und zahl— 
reichen Freunde des National Turn— 
vereins in der Apollo Halle, 260 Blue 
Island Ave., um dem Prinzen Carne— 
val in feierlicher Weiſe zu huldigen. 
Wie in früheren Jahren, will der Ver— 
ein auch diesmal mit ſeinem Preis— 
maskenballe beſondere Ehre einlegen und 
die von dem Feſteomite gemachten An— 
ſtrengungen laſſen darauf ſchließen, daß 
den Feſttheilnehmern wiederum ein 
außerordentlich genußreicher Abend 
bevorſteht. —— 

Central Turnverein. 


Ein großartiges Maskenfeſt hat der 
we. Qurnverein für Samjtag, den 
..„zan., in feiner Halle, 1105-1115 
Dilvaufee Ave. arrangirt. Das be: 
währte Arrangements-Comite hat e3 fich 
zur Aufgabe gemacht mit diefer Leiftung 
alle früher veranjtalteten Feſte in den 
Schatten zu ftellen und feinen Preismas- 
fenball zu einem Glanzpunfte der Sai- 
fon zu madhen. Die für die fchönften 
Maskengruppen ausgejegten Preije find 
geihmad- und werthvoll. 


Südfeite Turngemeinde, 


Die Südfeite Turngemeinde wird für 
ihren diesjährigen, am Samftag, ben 
31. Januar jtattfindenden PBreismasfen- 
ball die beiden großen Hallen im Frei- 
berg’jchen Opernhaus benuten, da das 
Feſtcomite, wie die früheren Anläfje hin- 
länglich bewiefen haben, auf einen groß- 
artigen Bejuch rechnen muß. Das ent: 
worfene Programm ift ein ganz vorzüg- 
liches und verfjpricht einen genußreichen 
Abend, 

Sozialer Turnverein. 


Der Soziale Turnverein giebt feinen 
Mitgliedern und Freunden am Sam: 
ftag, den 31. Januar, in feiner Halle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., 
einen großen Preismastenball. Für vor: 
zügliche Unterhaltung ift dur Bühnen 
Aufführungen, fowie eine große Anzahl 
carnevaliftifcher Scherze und Ueber: 
raſchungen beſtens Sorge getragen wor— 
den. Die ſchönſten Masken ſollen durch 
werthvolle Preiſe ausgezeichnet werden. 


Ehrenritter und Damen. 

In Wendels Opernhauſe, 1498 
Milwaukee Ave., hält die Fiolina Loge 
No. 595K. & 8. of 5. am Samitag, 
den 31. Januar, ihren 8. Masfenball 
ab, für welchen jehr umfangreiche Vor: 
bereitungen getroffen worden find. 


Die Druiden. 

Der Ralhalla Hain No. 39, Körner 
Hain No. 70 und freiheit Hain No. 66 
R.A.O.D., halten auı Samijtag, den 
31. Januar, in der Vorwärts Turnhalle, 
251-255 ©. 12. Str., gemeinschaftlich 
einen großen Masfenball ab,"bei welchem 
werthvolle Rreife an die fchöniten Mas: 
fen zur Bertheilung gelangen werden. 


Martha Wafhinaton Frauen-Der- 
ein. 

Su Folz3 Halle, Gde North Ave. und 
Larrabee Str., arrangirt der Martha 
Waſhington Frauen- Verein am Sums- 
tag, den 31. Januar einen großen Preis- 
Mastenball, der bei der großen Ge- 
mandtheit der Damen Des Keitcomites 
ganz zweifellos einen ganz auferordentz 
lid) geuußreihen Adend erwarten läßt. 

„Alaaf Eöin.“ 

Die Chicago Karnevalsgejellichaft 
„Aaaf Cöln“ ladet alle Narren und 
Närrinnen zur Theilnahme an der am 
näditen Sonntag in Brandl’s Yjaria, 
10—12 ®. Nandolph Str., jtattfinden- 
den 8. humoriftifchen Gikung herzlich 
ein. Wer einmal einer diejer Injtigen 
Situngen beigewohnt hat, meh, was er 
zu erwarten hat. 


Meinfens Militär-Concert, 
Am Samftag, den’ 1.' Februar, per- 
enjtaitet die allgemein belichte Meinken- 
fe MilitärsfKapelle in Walihs neuer 
Halle, Ede der Milmaufce. Ave. und 
Noble Str., ein großes Militär⸗Concert 


und Ball. "Der Sreie Sängerbund und 


bie —— des Aurora Turn⸗ 
| vereing durd 


Brauchen Hie 


14,000 Paar Männer, Knaben- und Kinder- 


Hofen haben Marfchbefehl befommen. 


Menn 


Ihr den doppelten Werth für Eure Dollars haben 
wollt, jo Fommt diefe Woche und befichtigt unfere 


Beinfleider. 


———— — — 
MännerHoſen. 


Starke, duntelfarbige Kammgarn-Hofen für Männer, die 
22.00 marfirt waren — 


Gehen für 
Schwere Eafjimere: 
Herabgejegt auf 


GSanzivolleue Männer-Hofen, einfach oder Fancy Farben, 
die zu $4 und 84.50 verfauft wurden — 
Berabgefest auf .. 


Sehr feine Drek-Hofen für Männer, große oder mittlere 
Beine, die für $5, 86 und $7 verfauft wurden — 


BHerabgejegt auf 


ofen für Männer, dunfle Mufter, die 
zu 83.00 verfauft wurden — 


g95c 
$1.98 
52.98 
53.98 


Zinaben-Holen, 
=) 


Lange Hoien für Anaben, Größen 13 biß 19 Jahre, 


werth $1.25— 
Berabgeiegt auf 


88e 


Schwere Eaffimere Hofen für Knaben, gut 


gemadt— 


Herabgejegt von 22 auf 


Feine, 


Serabgejegt auf 


ganzwollene Hojen für Anaben, 
—2 Farben ⸗ 
SDerabgeiegt von $3 auf 


Die feinsten Iangen Hofen für Knaben, verkauft für 34.00 
und 84.50— 


er ar 4,9 
2,488 


KinderHoſen. 


Kurze Hoſen für Kinder, die zu 50 Cents verkauft 


wurden — 


Gehen bei dieſem Verkauf für 


Schwere Eaifimere-Hofen für Kinder, verkauft zu 


98 Eents— 
Herabgeiegt auf 


24c 
48c 


Ganzwollene Hofen für Kinder, die zu $1.50 dver= 


fauft wurden— 


Gehen bei diejem Verkauf äu.......-uruunnonnnonee 


’ 
Kinder-Beinkleider, die früher verfauft wurden zu $1.75 
v 


un 
Herabgejegt auf 


Sechs riefige Alltaclionen Für Diefe Woche. 


Attraction T — Männer Auzüge  Yuzüge und Ueberzieher, werth 825 und 830, gehen für. 


Attraction 2 — Knaben lange Hofen-Anzüge, werth $I2 und g15, 


gehen für 


Attraction 3 — Kinder kurze Hofen-Anzüge, werth$7 und 58, geben für 

Attraction 4 — Männer feine Schuhe (alle Facon?), werth 86 uud 87, gehen für............... 
Attraction 5 — Die feinsten Männer-Hüte in unferem Laden, werth 83.50 und $4, für 
Attraction 6 — Männersinterzeug, werth 81.50 und 81.75, für 


214; 216, 218 und 220. STATE STR., Ecke QUINCY. 
RetailsHändler in guten Kleidern, Hüten, Schuhen uud Ausitattungsiwnaren. 


Scheidungstlagen. 


Folgende Scheidungsflagen wurden 
geftern eingereicht: Nofie gegen „\ojeph 
Hamer, wegen Graufamfeit; James ‘. 
gegen Kezia Miller, wegen Berlafjens; 
Liszie ©. gegen Kohn H. Jul, wegen 
Berlafjens; Mifjouri gegen H. M. Da: 
vis, wegen Berlafjens; Hy. gegen Emma 
Hegehenkel, wegen Ehebruchs; Guftav 
gegen Auguſta Schneider, wegen Biga— 
mie. 

Folgendes Scheidungs-Dekret wurde 
geſtern bewilligt: Hazen T. von Katie 
M. Mills, wegen Verlaſſens. 


Van Houten's Cocoa — Rein. ——— ſparſam. 
EEE AT 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Edward Sylveſter, Lena Gager. 
Frederick Gottmann, Mina Baker. 
Sail Buhrke, Albertina Meizer. 
Auguſt Nonng, Paulina Capp. 
Dscar E. Brown, Emma Winzer. 
Sames ©. Stavin, Annie Prime. 
Charles ©. Hendrids, Grace E. Hotaling. 
Carl N. H. Diechiel, Pillie Kidman. 
Jan Dftarbousfi, Augufta Fircht. 
William Campell, Laura George. 
William H. Newby, Mary C. Jaque. 
Evan Molgans, Margarete H. Jores. 
Walter 3. Biddle, Mary G. Yucas. 
T. Swigtfowsfi, Martha Slomiwska. 
Dennis Sullivan, Nora Pierce. 
Fraut J. Kain, Ellen Ryan. 
E. Brown, B Bertha Joſeph. 
Johann E. Zuugten Betſie Nelſon. 
Kın. G. Metcali, Clara Weier. 
Rilliam Gather, Motlie Schroeter. 
Kofeph E. Bonrtaid, Arllie Steary. 
AReque, Bertha Reque 
Joſeph Bloom, Hattie Gangkr. 
Nichael Steetan, Nellie MeGrath. 
Jerome Norton, Mamie J. Laramie. 
Henry Rudmann, Gonftantin Houje. 
Fat Iheruplar, Etizabeth Dill. 
Joſef Ryciy, Faunie Shiska. 
Heu Dillon, Dora Metelbugen. 

eter Keller, Anna Meyer. 
Feen Nulty, Wellie Egan. 
Fred. H. Shannon, Sela M, Nett. 
Marı rtin Kokusta. Rogie Staler. 
E. Sitvers, Bertha Catdhpam, 
Sohn WR. Robinjen, Ada B. Haycraft. 
Fred. Mpeterſon, arona Sundbug. 
Carl Schuhrke, Marie Schmidt. 
Kohn Hopp, Therefe T Dopleran. 
Seorge Pandan, Lena Walber. 
Henry Rei, Gretchen Klein. 
Rilliam T. Emyth, Elizabet5 Taylor. 
Ailbelm Kupufi, Roteli Domsrosta. 
William ©. Hand, May Harley. 
Benjamin |. Edwards, Anna W. Foley. 
Auguft Halm, Yillian Niemann, 


Todesfälle. 


Im Nacftehenden — wir bie Lite des 
Deutichen. Über derei Zob Geſun dheits amte zwi⸗ 
jchen geſtern Mittag und beute ein auging: 

Michel König, 113 Cornell Str.. 1 ‚am. 

Giarence Etraßheiin, 1232 Geurge * 26 

Georg Bortiiller. 93 Mahawf Str, 14.3. 

Roger Rudr. 552 Part Ave, 5M. 

Hartin Det, 4946 Wenrtmorth Ape, 4 SM. 

May Rinteimanı, 2e8 ER en ‚ten, 35. 

Sobu Taif, &1 George ° 

Ernit Fox. IR Bayan sw IM. ı2 J 
Sortuauu vias MU FU Mm 


—— 5481 Bu 
Lizzie 


O-OFEARATIVV 


MEDICAL TREATMENT 


ASSOCIATION. 


Geheime, nerpöfe, chronifhe und 
Rüdgrat-Feiden 


ftetö in geichiekter Weife behandelt. 
er” Fübige Verzte, niedrige Gebühren und Medizin 
geliefert. 17jian-ifebg 
182 STATE STP. 
Bir. 3 und ig 


Dr. G. Krieger, 


Approbirt in Berlin. 


Wohnung: Ecke 31. Sir. und Indiana Ave. 
Dffic- Stunden: S—10 Borm., 2—8 und 6—7.30 Nam. 
Sonntags: S—10 Vorım. clephen 8108. 24jlm 


Dr. EMRICH. 
Spezialität: Frauen- und Kinderfronkfheiten. 
Spredftunden: 8-9 Dorm., 1-8 und 6-7 Nadm. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Afhland Ape. 
Zelephon Ro. 7250. 24jep1j3 


Weltern Medical & Surgical Anftitute, '127 
8a Salle Str, Dr. M. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend,giebt freien Rath über alle jpeciellen Däns 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel —— 
fofort. Ein fiheresMtittel gegenNerpenigwäd 
Soreditunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. 2 is 


Mrs. Dr. L. HAGENOW, M. D. 


Dffie 198 DB. Pivifion Ste. Damen mit Prie 
dat-ftrankheiten, Kreb3 oder Unregelmäßigkeit, fönnen 
fich vertrauensvoll an fie wenden. Gute Heim für 
MWöchnerinsen. 2Ojährige Praris, 26jabwi 


Dr. Dodds 


mwibmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen” 
Kroniichen Krankheiten. Geheime Geichleht3: 
und Hautfrankheiten, Sämorrhoiden und 
bösartige Gefchwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohıe —— am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Mabilon Str. 


ER Dr. Julius Dittmann, - 
Deutiher Zahnarszt, 
5 BSH} Zimmer 0 


Ofice:} 1! 
Dr. C. SCHROEDER, 
Deutfher Bahnarzt, 


= 13 MILWAUKEE AVE,., 
Ede —“ Str. — Künitlige Zähne u. Goldf üle 
lungen eine Spezialität. Zähne impmerzlo3- gezogen. 
Eonutags offen. I5jähr. Erjaprung. Biligfteu Preife. 


RT 


ae g ö a. af 
e gr u. bollfiän 
Ehicagos. me Schüler, nurgeprä 


MAN, 
RP 1, , 3 umd 
hadiion Sir., ‚, &de 
bne Thmerz1os ausgezogen. 
ine Füllung 50. u. Cüfe 
ndıgite — Dffice 
te Zahnärzte. 13m} 


Die beiten und billigften Brad» 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 
fauten Otto Kaiteich, Zimmer 
1, 138 Glarf Str... Ede Panmi, 


Dr. CAMFIELD, 


u Olten irzt, 
’ — a 
State Sir. 


188 
Dffice » Stunden: Bon 10 Ubr Vorm. bis 4 Ubr Nadie, 


es 
—— une 


ittel, ®: —2— 
2 — ER 





Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe — Little Puck. 
Chicago Opera Houſe — Aronſon Opera Co. 
Columbia Theater — Superba. 
Hooleys — The Maſter of Woodbarrow. 
Haymarket — Hands across the Sea. 
Bcadenmy of Mujic — Nelfon Baubeville Co, 
Sacob3 Clark Str. Theater -- Devil Mine, 
Windſor — Clevelands Minſtrells. 
Alhambra — The Paymaſter. 
Havlins — My Jack. 
Criterion — Pecks Bad Boy. 
Peoples — The Plunger. 

— — 

Flaſchenbier! Dortmunder! Telephon 

1255. 3059 Canal Stir. 

a inne 
Eine Wahnfinnige in der Kirche. 


— 


Ethel Moffatt zertrümmert Paftor 
Sawrence’s Mobiliar. 

Die Gemeinde de3 Baptiiten-Pre- 
bigers W. M. Lawrence, dejjen Kirche 
fih on der Ede der Morgan und der 
WB. Monroe Str. befindet, ijt durch das 
tolle Gebahren eines 25jährigen jungen 
Mädchens, Namens Ethel Moffatt, in | 
großartige Aufregung verjett worden. | 
Ethel, melde ebenjo hübjh als im 
Vebrigen wohlerzogen ift, wurde vor ei= 
nigen Monaten erjt aus dem Srrenhaufe 
zu Kanfafee entlafjen, da fie aber vor | 
ungefähr 14 Tagen, als fie jich der Ge: | 
meinde vorjtellte, fih ganz vernünftig 
herahm und überhaupt au Niemand 
yon ährenm Leiden mußte, jo wurde fie 
fiberall mit der größten Lichenswürdig- 
feit aufgenommen. 

Am vorigen Sonntag aber während 
des Gottesdienftes machte fie fortwäh- 
rend umpafjende Bemerfungen und ftörte 


die Gemeinde auch durch lautes Yachen. 


I 
I 
| 
I 
| 
I 


| 415 ber Vorhang aufgıng, 
| einziger farbiger Gentleman antvefend, 


Bor leeren Bänten, 


„Chamber Journal“ erzählt € 
Keide von Thenter-Anefdoten, mel 
an den Erfahrungsias anknüpfen, daf 
Theaterdireftoren , niemals eine Vor: 
ftellung abjagen Tafjen und Schauſpieler 
niemals ſchlecht ſpielen ſollten, ſo lange 
ein Zuſchauer vor dem Vorhang ſitzt. 
Der berühmte Kean ſpielte zu Beginn 
ſeiner Carriere vor einem ſchlecht beſeh⸗ 
ten Haufe aus übler Laune jo erbärm- 
Yih wie möglihd und war dann nicht 
wenig erichroden, al3 er nachträglich er- 
fuhr, der Director des hochangejehenen 
Drury Lane-Theater3 jei anwejend.ge- 
tvejen, um ihn spielen zu jfehen. Cs war 
das für ihn eine Lehre, die er jpäter ge- 
teenlih beherzigt hat, aud) vor einem 
ipärlich bejuchten Haufe jein Beites zu 
geben. 

Als Macready in einem englischen 
Provinzialtgeater ji) für die Rolle des 
Birginius anfleidete, trat der Director 
mit langem Gefichte zu ihm und mel- 
dete, dai das Haus ganz erbärmlich. be- 
Sucht fei. „Sind fünf Berjonen da?“ 
fragte der Tragöde. 
e3 Schon“. — „Dann wollen wir anfan- 
gen; wir haben fein Recht, den Stolzen 
zu jpielen.” — Und nad) feiner eigenen 
Meinung hat Macready den Birginins 


| felten bejjer gefpielt, al3 vor einer Bu- 
| hörerjchaft, die er an den Fingern einer 


Hand abzählen konnte. 


berichtet, er habe einmal vor einer ein- 
zigen Perjon gejpielt. „Das. war“, fo 
erzählt er, „auf den Eandwicj:nfeln. 
war nur ein 


der ‚mit einem mweihen Hute angethan, 
in einer der Logeniag. Aufdie Bühne 


| tretend, verbeugte ich mic) vor ihm, was 





Sn der Montags-Betftunde wiederholte 
fih dafjelbe und geitern Morgen um | 
zwei Uhr erfchien Ethel in der Piarr- 
wohnung und Elopfte den Geiftlichen | 
ans dem Bette. Das Dienjtmädden, | 


welches ihr die Thür öffnete, richtete fie | «; 


mit ihren Nägeln böfe zu und als ber | 
Paſtor ſie jchliehlih auf die Gtraße | 
werfen wollte, entichlüpfte fie feinen | 
Griffen, drang in jeinWohnzimmer und 
demolirie bier fait jämmtlihe Möbel. 
Sogar nachdem fie fchlieklich verhaftet 
worden war, brannte fie von der Polis | 
zeijtation .noch ‚einmal durh und bis | 
heute Morgen hatte man auch nicht die | 
geringite Spur wieder von ihr auffinden | 
fünnen. Die Gltern der Unglüdliche 
wohnen an der De Kalb Str. 


— — —— 


A. V. Luſes Teſtament. 


Das Teſtament von Ananias P.Luſe, 
des früheren Mitgliedes der Firma 
Marder, Luſe & Co., wurde geſtern 
von Richter Kohlſaat beſtätigt. Das 
hinterlaſſene Vermögen wird auf 
8300,000 geſchätzt, wovon 8250,000 
in Grundeigenthum angelegt ſind. 
Sämmtliche Verwandte des Verſtorbe— 
nen ſind in dem Teſtament bedacht, 
vährend Frl. Alethea H. Luſe, eine 
Adoptivtochter des Verſtorbenen, zur 

aupterbin eingeſetzt iſt. 
\ 


— en — 


* Der Anzeigen-Agent Frank Morri— 
ſon ſtürzte geſtern Abend im Planters 
Houſe, an der S. Clark Str., woſelbſt 
er einen Freund beſuchen wollte, die 
Treppe hinab und brach das Genick. 
Die Leiche wurde nach Klaners Morgue 
geſchafft und Morriſons Familie von dem 
Unglücke benachrichtigt. 





Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
William H. VYirk, dreiſtöck. Brick-Flat, Store 
und Baſement, 489 43. Str., 810,000; W. 
Guſtafſon, zweiſtöck. Frame-Scheune, Ave. B 
nahe 70. Str., 81,000; C. G. Johnſon, ein—⸗ 
ſtöck. Frame-Flat Anbau, 4608 Dearborn 
Str., 81,200; W. Geweſe, dreiſtöck. Brick— 
Flats, 575 bis 579 Haljted Str., $25,000 ; 
Frau L. Bartholomew, zweiſt. Frame-Flat, 
51. und Elsdon Str., 82,500; T. Harvey, 
zweiſtöck. Frame-Flat, Store und Keller, 
Elsdon und 51. Str., 82,500; T. P. Phil— 
lips, einſtöck. Frame-Cottage, 8039 Carpen— 
ter Str., 81,000;3 J. Noonan, zweiſtöck. 
Frame-Hinteranbau, 4430 Atlantic Str., 
81,500; Carl Fubſch, zweiſtöck. Brick-Flat 
und Baſement, 150 Canalport Ave., 82,500; 
P. Schroeder, zweiſtöck. Brick-Wohnhaus und 
Scheune, 165 Flornoy Ave., 82,500; Henry 
Beter, zweiſt. Frame-Wohnhaus und Store, 
997 North Weſtern Ave., 81,400; H. Seifert, 
3 zweiſtöck. Frame-Flats, 949 bis 953 Weſt 
Fairſield Str., 83,600; C. Setaf, zweiſtöck. 
Frame-Wohnhaus, Store und Keller, 72 
Seward Str., 83,000; Albert Braden, zwei— 
ſtöck. Brick-Flat und Baſement, 101 11. Str., 
*3,500; Frau Mary L.Sanders, zweiſtöck. 
Brick-Flat und Keller, 162 Albany Ave., 
M,600; B. Maſterſon, dreiſtöck. Brick-Flat 
end Sieller, 1517 Weit 12. Str., 85,000; 
Rames Arnold, 4 zweiltöd, PBrid-Flats, 66 
is 72 Arteſian Ave., 86,000; J. Hoffmann, 
einſtöck. Frame-Cottage und Baſement, 72 
81,400; Hans Anderjon, 3 zweijtödf. Frame: 
Nlats, 185 bis 189 Mozart Str., 813,000; 
—— E. Weip, zweiſtöck. Frame-Flat und 


FBaſement, 1661 Weſt Robey Str., 82, 900. 


— — — 


Marktbericht. 
Chicago, 28. Januar 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nur jür den Großhandel. 
Gemüſe, 
Salat 83.50—$4 per Barrel. 
Kartoiielun 8S5—95e per Buibel. 
Süße Kartoffeln 83.50 84 per Barrel, 
Lima⸗-Bohnen 30e per Quarti. 
Rothe Beten 82 per Barrel. 
Weite Nüben $1—1.25 per Barrel. 
Zwiebeln 82.75—$3.25 per Barrel, 
Ginheimijcher Sellerie 20—25c per Dizd. 
Kohl 85 86 per Hundert. 
—3tter. 
Befte Nahmbutter 24—25c ver Pfund; ge⸗ 
ringere Sorten variirend von 12—28c. 
Autterin 12—18e per Pfund. 
Käje. 
Rol-Rahm-Käje, Cheddar, 92-—10c per 
Piund; feinere Sorten 9I—10r per Pfund, 
Abaerabmter Käfe 8—dc per Pfund. 
Schweizer-Käfe 12—13c per Pfund. 
Früchte. 
Kochäpfel 8384 per Barrel; beſſere Sor⸗ 
ten $4—$5 per Barrel. 
Fleiſch. 
Kalbfleiih 6-74 ver Pfund. 
Wild. 
Mallard-Enten 83.75 84 per Dißd. 
rairie⸗ Hühner, junge, 24 84. 25 per Dizd. 
chnepfen 81.25.81. 00 per Dizd. 
aſen 600e. 
Gerupftes Geflügel. 
Bier —— — Pfund. 
en 1e; Truthühner 10 e per Pf. 
Gänje 86—$8 per Er en 


Eier. 
Friſche Eier 23c per Dizd. 


o. 


Be er. 
ö. 3, 45—46c, 


; Heu 


| er mit geziemender 
Wir gaben ein dreiaftiges Stüd, da3 


| ihren Anfang nehnen., 


um 


a ae! 


Würde erividerte. 


ic) zu Ehren des Auditoriums von der 


| eriten biS zur lebten Scene durchipielte, 


Nechden der Borhang zum legten Male 


pflichtet, 
während 
geläcgelt und jich nicht gerührt hatte 
und no immer in jeıner Zoge jaß, auf: 


| zurfucchen und ihm zu eröffnen, daß Die 
| Geichihte nun zu Ende märe, 
ı lächelte, 


drüdte mir die Hand und 
fragte, wovon dee, Ya3 
gehandelt habe, 

Sm Cholera-$ahre 1832 ereignete e8 
ji) einmal im Karijer Ddeon, daß nur 


| ein einziger Zufchauer erichienen war. 
| Die Schaufpieler weigerten jich, zu jpie- 


len und verlangten, daß dem Manne 
fein Geld zurüderitattet würde, Dieſer 
aber beitand auf jeinem Rechte, und da 
er dad Gejeh auf jeiner Seite hatte, jo 
muhte die VBorjtellung tmohl oder übel 
Die Schanfpies 
Ier rächten fi), indem fie jo jämmerlich 
wie möglich jpielten, eine Zeit lang Tief 


aber drüdte er durch fräftiges Bijchen 


und ®Bfeifen feine Mißbilligung aus, | 


Hierauf hatte der Director nıır gear: 


| tet; er ließ den einfamen Gaft' durch die 
Tolizet wegen „Störung der Boritel- | 


lung“ hinausweifen. .. IR 
Buvorfommender handelte der Direc- 
tor einer amerifanifchen Bühne in einem 
ähnlichen Falle. Er wandte fich an ei- 
nen feiner Schaufpieler und beauftragte 
ihn, dem muthigen Theatergafte das be- 
zahlte Eintrittögeld zurüdzugeben und 
ihn im nächſten Gafthauje zu tractiren, 


Der Schaujpieler führte feinen Auftrag 
zu alljeitiger Zufriedenheit aus und 
verließ feinen Schüßling erjt, nachdem | 


er mehrere Flajchen Champagner mit 
ihm geleert Hatte, 


. Bor einem Matrofen, der die Tajchen | 
voll Geld, nach Portsmouth zurücge- | 


fehrt war, fpielte Stephen Kemble ein- 
mal für 30 Pfd. Sterling den Shafes- 


peare’ihen Heinrih IV, Eine ähnfice | 


Gejhichte erzählt der amerif. Schau- 
jpieldirector Zojter wie folgt: „In 
Bucyrus, D., jaß ich in der Reftaura- 
tion, al3 ich in meiner Behaglichkeit von 
einem Fremden gejtört wurde, der mit 
dem Theaterzettel in der Hand eintrat 
und mic) anredete: „Sie geben heute 
Ubeud Richard IIL.; ich habe das Stüd 
nod) niemals.gejehen, kann aber nicht fo 
lange bleiben. Wie viel fordern Sie, 
wenn Sie mir allein heute Nachmittag 
Richard TIL, vorjpielen ?* Ich glaubte, 
ber Mann fcherze und forderte auf Ge- 
radewohl 825. „Und wenn Sie den 
„Ungejchliffenen Diamanten“ dazı ge 
ben?“ „Zehn Dollar mehr.“ Bu 
meiner Bejtürzung 30g mein Unbefann- 
ter 35 Dollars hervor, Tegte fich vor 
mic hin, bejtinmte troden, daß die Bor- 
ftellung um 2 Ubr beginnen follte und 
verlieh mich. ALS ich meiner Gejelichaft 
den erjtaunlichen Handel mittHeilte, den 
ich eingegangen ar, machte er ihnen 
jo viel Spaß, daß fie mit dem beiten 
Willen von der Welt darauf eingingen. 
Punkt zwei Uhr erichien der Zuſchauer 
und juchte fich den beiten Nlat aus, two- 
bei er die Füße auf die Lehne des vor 
ihm befindlichen Sitzes legte und die 
Vorſtellung begann. Sie verlief zur 
vollen Zufriedenheit des Auditoriums, 
welches die Hauptdarſteller hervorrief 
und mit dem Zuge um 6:45 die Stadt 
verließ.“ 


Recht erheiterud klingt auch die Ant⸗ 
wort, die der Leiter eines kleinen Lon⸗ 
doner Theaters einem Freunde ertheilte, 
als dieſer ſich darüber wunderte, daß 
der Director jo verdrießlich über die be— 
vorſtehende Eröffnung der Saiſon der 
italieniſchen Oper waͤre. „Ihr macht 
einander doch Feine Concurrenz ?“ 
meinte er. — „Sa, gewiß,“ ertiederte 
der Director. „Meine Gäjte gehen 
freilich nicht in Ihrer Majeftät Theater 
als Aufchauer, aber um den Zuſchauern 
die Tajchen zu Ieeren.“ 

— + —— 


Wer Arbeitäfrätre funk, etwas Taufen nder 
verlaufen will, Zimmer zu niiechen wühfdht, 
oder zu Dermicthen Lat u. j. tw., fee eine 
Keing Uureige ın Die „„Ubendyait”. 

— Beidmann, der befannte 
und beliebte Hoficyaufpieler, gab den 
Bettelftudenten. Als er bei der @ei- 
fterbeichtwörungsfcene theil® um fich 
— theils um die Umſtehenden einen 
| zu ziehen hatte, m auch einen 

den Soufjleurfajten mit den Worten: 


2 


— „Ya, fünf find | 


Ein anderer englijcher- Schauspieler | 


abgeſchafft worden. 


war, hielt ich mich für ver- 
den einſamen Zuſchauer, der * 
der ganzen Aufführung nit |. -; * — —— 

Ye en beit hat jih mit Hülfe der Brohibition 


Er 


Stüd eigentlich | iit daher ganz und gar hinfällig. 











„Abendpoft“, Chieags / Sonnerſtag / den 20. Jannar 1B9E 


Thatſachen gegen NHetorit. " 


In einer Verſammlung ſchwediſcher 
Prohibitioniſten zu New York ſagte 
General Chriſtenſen, der als achtzehn⸗ 
jähriger Burſche aus Kopenhagen nach 
Amerika ausgewandert iſt, Folgendes: 

„Die Amerikaner ſind enthaltſam. 
Die Ausländer ſind es, vorab die 

Deutſchen und die Irländer, welche den 
Spirituoſenhandel aufrecht erhalten.“ 

Die zwei Staaten, welche das zahl— 
reichſte eingeborene Element aufweiſen, 
find Kentudy und Maine Maine ift 
ein alter Manfeejtaat, deiien Bermohner 
zum größten Theile eingeborene Ameri- 
faner jind. Kentudy zählt heute etwa 
2,250,000 Einwohner, von denen faum 
mehr, al3 60,000 auf der anderen Seite 
des Dceans3 geboren worden find. Wir 
beanjpruchen für diefe Zahlen Feinez- 
iweg3 eine buchitäbliche Richtigkeit, fie 
fönnen aber unmöglich weit vom Hiele 
jein, jedenfalls ijt e3 Kine notoriiche 
Thatjache, daß der Procentjab der aus- 
ländiihen Bevölferung im Staate Ken- 
tudy verhältnigmäßig geringer ift, ala 
in den meijten anderen Staaten der 
Union. 

Wenn e3 nun wahr ift, daß, mie 
Sen. Ehriftenjen uns verjichert, Die 
„Amerikaner“ enthaltiam find, und 
nur die böjen Ausländer die Schuld am 
herrichenden Suff tragen, dann müßten 


| gerade die zwei erwähnten Staaten fich 


bor allen andern in der Nation dur) 
Mäßigkeit, reſp. Enthaltſamkeit aus— 
zeichnen. Das Letztere von Kentucky 
behaupten zu wollen, 'hieße den allbe— 
kannten Thatſachen ins Geſicht ſprin— 
gen wollen. Kentucky zeichnet ſich 
neben ſeiner Pferdezüchterei hauptſäch— 
lich durch ſeinen guten Whiskey aus. 
In Maine allerdings iſt die Trunken— 
heit, wie überhaupt der Genuß aller 


geiſtigen Getränke durch das Geſetz, 


das heißt officiell auf dem Papier, 
In Wirklichkeit 
iſt aber die Mäßigkeit, und viel weniger 
noch die Enthaltſamkeit, durch Prohi— 
bition noch lange nicht eingeführt wor— 
Im Gegentheil — die Trunken— 


zu einem noch gefährlicherem Laſter 
entwickelt, denn ſie züchtet Heuchelei 
und Mißachtung der Geſetze. Die 
Behauptung des General Chriſtenſen 
Der 
Staat, in welchem weniger Unmäßig— 
keit exiſtirt, als vielleicht in irgenb 
einem anderen Staate der Union, iſt 


nicht das „amerikaniſche“ Kentuchky, iſt 


nicht der Yankee-Staat Maine, ſondern 
das deutſch⸗amerikaniſche Wisconſin 


Unſere Bundesruine. 


In denGeſchäftsräumen des Penſions-— 
amtes löſte ſich geſtern Morgen ein Stück 
der Zimmerdecke los und ſtürzte herab. 
Die Bundesruine iſt augenſcheinlich ſo 


2 u baufälli 5 felbjt umfangteiche Re— 
der Zuſchauer ſich das gefall baufällig, daß ſelbſt umfangreiche 
— 119 DaB geralleu, baun | paraturen faum mehr als vorübergehende 


Abhülfe Schaffen Fönnen. 
ni 


Der Berführung befhuldigt, 


Thomas O’Connor wurde geftern von 
Richter Prindiville unter der Anklage 
der Verführung unter $400 Bürgichaft 
dem Griminal-Gerichte überwiejen, weil 
er am Montag Abend die 16jährige 
Nellie Kanning von 605 46. Str. zum 


| Befuche eines unordentlichen Haufes in 


der Süd Clark Str. verleiten wollte. 

Dir hörten neulich eine Fran fich das 
Bin äußern, daß fie bereit wäre, um 
eine Flafche von Dr. Pierce's Favorite 
Prefeription licher fünf Meilen zu Fuß 
zu gehen, als jich ohne diejelbe zu behel- 
fen. Diefelbe Frau hatte e8 bereit$ ver- 
jucht. Und es ijt ohne Zweifel’ eine Mes 
dicin, deren Einfluß man fofort jpürt, 
inden fie das ganze Syiten ftärkt und 
alle Unregelmäßigfeiten verbefjert, jobald 
nur mit dem Gebraud) dejjelben begon- 
nen witrde. 

Geh’ in die nächjte Apotheke, bezahle 
einen Dollar, empfange eine Flajche und 
verfuche fie — verſuche aud) eine zweite 
und jogar, fal$ nöthig, eine dritte. Bes 
vor dur die dritte ausgebraucht, wirft du 
zur Erfenntniß gelangt fein, daß c$ ein 
Heilmittel gibt, weldyes dir nügt. Sebe 
den Gebraud) eine Zeit lang fort und eine 
fihere Heilung wird daraus rejultiren. 

Su Falle jedoch die Hilfe ausbleibt 
und du int Refultat dich getäufcht fichft, — 
fo wirft du auf den Umfchlag der Flafche 
die Garantie gedrudt finden, die dir das 
dafür bezahlte Geld wieder zurüderftattet, 

Wie viele Frauen gibt e$ nun, die lie 
ber Geld, als ihre Gejundheit befigen ? 
Und „Savorite Prejeription“ erzeugt Ges 
fundpeit. Ein Wunderfind Tann folche 
Frau genannt werden, die zn leiden fd) 
entjchlieht, jo lange al3 es in der nächjten 
Apotheke ein garantirtes Heilmittel 
gibt. 

Dr. Pierce's Pellets reguliven den 
Magen, die Leber und die Eingeweide. 
Mild und erfolgreich. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab Garsline Wilhelmine Boegtle, geb. Keller, 
im Alter von 27 Zabren heute, Donneritag, den 29. 
Hanyar, Mergens 6 Uhr geitorben ift. DaF Begräb» 
niß findet Sonntag, den 1. Februar, Nachmittags um 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 374 Thomas Str., nad) dem 
Bonifacins Kirchhof ftatt. 

Um ftile$ Beuleid bitten die trauernden Binterblie- 
benen Sermann Vocgtle, Gatte, 
11 ncbjt drei Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige ‚Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater. 


Guſtav Heinrich Baumer, 
am Dienſtag Abend ſelig im zn entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet am — —A 
—* en —8 —— aus nach 
raceland Friedhof ſta u e ilnabme Bit» 
tet KRaiyarina Bäumer, Gättin, 
nebit Rindern. bfrl 


A. oO. U. W. ! 
Heute Abend, SUhr, Generkl-Werfantkelung 
in 2uthö Halle, Gr Gürfiehb uud Lincoin Ave. 
Organifirung und Beamtenwabl der neugegründe- 
ten Boge Mitglieder Lönnen fid) Hente Abend auf- 
nehmen laffen. 5 
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OSMOPOLITAN 


'SHARTERED 


ISPENSARY 


Ede Wabafh Ave. und Mabdijon Str, 


Ein ärztliches und wundärztliches 
Inſtitut für die Heilung 
aller Krankheiten. 


Ein Stab von ausgezeichneten Aerzten. 
Private Conſultationszimmer. 
Sämmtliche Medizinen angefertigt. 
Mäßige Gebühren. 


Leiden Sie an irgendwelcher 
Krankheil? 


Der Stab der Aerzte, ein Jeder ein Spe- 
zialijt in feinem Face, behandelt: 


Rheumatismus, Dyspepfie, 
Catarrh, Fallſucht, 
Bandwurm, Hämorrhoiden, 
Krebs, Schwindſucht, 
Geſchwüre, Nieren⸗ oder 
Flechten, Ceberleiden, 
Ausſchläge, Schwäche, 
ſowie alle anderen acuten, chroniſchen und 
nervöſen Krankheiten. 


Die neueſten Behandlungsmethoden für die 
Cur von chroniſchen und tiefeingewurzelten 
Leiden. Sichere Heilung weiblicher Schwäche. 


Die Cosſsmopolitan Dispenſary iſt ein medizt 
niſches und wundärztliches Inſtitut. gegründet mit 
einem completen Stab erfahrener und hexvporragen— 
der Spezialiſten, zur Heilung aller Krankheiten und 
Körverfehler; wie die großen Hofpitale Berlins und 
Zondons unterhalten fie ein umgeheured® Privat» 
Laboratorium unter der Aufficht eunes erfahrenen 
Ghemiters. Alle neuejten wilienihaftlihen Hilfs» 
mittel für die Heilung hrontiher und eingewurzelter 
Krankheiten. Alle Leiden privater Natur, „Nervens 
ihmwäde*, Mangel an Jugendfraft bei Männern, die 
Folgen von Ausſchweifungen, Ueberarbeiten oder uns 
regelmäßigen Leben werden pojitiv geheilt. Die 
Preife find Fehr niedrig und Eonfultation und Uns 
terfuhung frei für diejenigen, die jich behandeln Laf- 
fen. Medizinen angefertigt. 


OSMOPOLITAN 


N CHARTERED Y 
Ede Wabaih Ave. und Madifon Str. Offen 


von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, Sonn» 
taq$ von 9.30 Morgend bi8 4 Uhr Nachmittags. 


Auswärtige Patienten werden brieflid mit unfehls: 
barem Erfolge behandelt; ein Bejuh erwünidt, 
do nicpt nothwendig. Medizinen werden ficher und 
ohne Aufjehen zu erregen, nad) allen Theilen des Late 
des verjandt. Schreibt um Profpelte. 1 


Nandolph Str., nahe LaSalle. 
Direftion: Geihäftdführer; 
Nihard, Welb & Wachöner. Siegmund Selig. 
Sonntag, den 1. Februar 1891: 
16, Abonnements - Vorftellung, 
"Auf vieljeitiged Verlangen, 


FEIND, 
Luftipiel in 5 Alten von ©. von Mofer. dojal 
Site find an der Kaffe von Hooley8 Theater zu haben. 


Fidelia! 
Närriihiter geichloflener 


Masken:Ball 


Samftag, den 51. Januar, 
Aordfeite Turnhalle, „ 

Den Shlüffel zu diefem Karneval findefman bei 
den Mitgliedern. Eintritt 50 Et. @ Werion. 
YAustritt jrei. 17,24,29jall 

—— Die 
GARDEN CITY LOCE No. 2, 
Degree of Ruth I.O.M.A,., 


wird am Samitag, den 7. Februar 1891, 
— in der — 
Gentral Turnhalle, 1105 Milmaufee Ane., ihr 


2. Stiftungsfe «€ Maskendall 


abhalten. — Allen Anzeihen nad) wird das Feſt ein 
großartiges und erfolgreiches werben. 3 


K-&1L.ofH. 
Zweiler Jroßer Nasken-Ball 


— der — 
Bavaria-Zoge io, 697; 
in Uhlichs North Hall, 


am Sonnabend, den 31. Januar 1891. 
EFF Tidet3 25 Et3. @ Perfon. dofrfall 





Nächſten Samſtag, den 31. Januar, 


Hroßer Preis:Maskendall; 


veranftaltet von der 
Hoffnung - Zoge io, 23; 
Orden der Sermannsiöhne, 


inSchuhmachers Halle 
Alhland Ave. und 46. Str. dofrll 


Großer Preis-Masfenball 


veranftaltet pon der bfri 


Florina Loge R0,595, R.&2.0f 8., 
am Samftag, den 31. Januar, in Wendels 
Solftein Cpernhaud. 1498 Milwaukee Ave. 
zZidetd 25c@ Berfon. Tidets find zu haben tm 
Saloon unter der Halle, oder 1559 Viilwaufee Ave. 
bei KRrofchiwig. Die Preife werden auögetheilt an die 
ihönfte Damen» und Herren-Mtasfe und an die origi- 
nellite Damen= und Herren-Masfe. Die Preisverthei- 
lung ift no Gomite-Geheimnig. Ein Jeder wird 
hierdurch eingeladen. DaB Gomite. 


Hroßer Preis: Masken-Ball! 


—arrangirt pom— 
Martha Waſhington Frauen⸗Verein, 
in Fola's Halle, Ecke Norkh Ade. u. Larrabee Str. 
am Samftag Abend, den 31. Januar 1891. 
Das Eomite ladet freundlighit ein. 


Eriter großer Preis-Mastenball, 


veranitaltet pon dem 


Silver Leaf Hain No. 75, 
v.A.0.D. 

in der Urbeiter:Salle, 368 ®. 12. eir., am 

Samijtag, den 31. Januar. Tickets 50 @ 

Person. dfial 


Großes Militär-Eoncert nebit Ball 


gegeben von 
Meinkens Militär⸗Kapelle, 0Mann) 


unter gefälliger Mitwirkung des Freien Sängerbun⸗ 
des uud der Geſangsſekiion des Auroxa Tuxn dereins 
in Walſhs neuer Halle, Ece Milwaukee Ave. 
und Noble Str., am Sonning, den 1. Ye: 
breuar, Abends 8 Uhr. Zur Aufführung kommt: 
Großes Militäriihes Schladt:Botpourri von 
Saro. (Erinnerungen an die Krieadjahre 1870-71.) 
Mit yeuerwert. utritt 25.6ents. dofal 


Bärker-Heimath, 


ſdofra 


KNAAK & MAYER, 


Saloon und Boarding-Haus, 


369 5. Avenue, Chicago. 1 


GERMANIA WAITER UMON, 


133 RN. Elarf Str., 
Celephone 8586. Ehiraps. 


Waiters. Barkeepers und Lumd-Eounter-Dien find 
ee erteilt der Office Gefretär, 134 
nr Str. ® Sasın, dojadiß 


bil 


« 


WASHBURN’S 
SUPERLATITE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenjo billig, al3 irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd verkaufen es. — 
Sjedes Yak ober jeder Sad Mehl wird in ben berühm- 
ten Waihburn-Wlühlen in Diinneapolis hergeitellt und 
trägt den Namen bon 24jaljladido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere it nicht echt. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


‚CHAS. RITSON, 
PEDDLER, 


der an der Coroners Jury am 27. 
December 18838 war, foll fi 
bitte melden bei 


John Daub, 


m 59 Wieland Str. 


‚Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Ämser diejer muont- 
® Mänter und Knaben, 





VBerlangt: 


Ko = — 


Verlanat: Tüchtige Berfüufer, gegen Prodifion md 
firen Gehalt für einen gutgehenden Artikel, der in jedem 
Haudhalt gebraucht wird, Nur foldhe mögen voripre= 
en, diein der Stadt befannt find und qute Empfeh- 
lungen aufmweiien können. Nachzufragen von 4 bi 8 
Uhr Abends in der Office bon Warfild & Holmann, 
1636 47. Str. 3 


Verlangt: Ein junger Mann, der in der Nadıbar- 
fchaft von Halfted und 12. Str. wohnt und qut mit 
Pferden umgehen und alferler Arbeiten im Haufe beior- 
gen fann, findet ftetige Beihäftiqung, muß in der&tadt 
befannt fein. Referenzen verlangt. Langbein, 513 ©. 
Halfted Str. 3 


Verlangt: Gute Leifter an Slipperd. 27 €. Wafh- 
1 


jgaton Str., Top Floor. 1 


‚Berlangt: Ein tüihtiger Bügler an Aniehofen. 423 
bi8 425 W. Divifion Str. dofrir 


11 


Verlangt: Ein Teamfter. 638 Daflen Ave. 





Verlangt: Ein guter Wagenmader. Xediger wird 
dorgezogen. 1559 Elybourn Ave. 11 

Verlangt: Junge oder Mädchen, 
pen. 681 Well! Str. 


Füller zu ftrip- 
, 1 


Verlangt: Garver. 122 €. Chicago Ave. 11 
Verlangt: Ein Zunge, um in der Bäderei zu Belfen, 


131 N. Elarf Str. 


Berlangt: Ein deutfcher Junge von 15--16 Yahren. 
42 4 N. Halſted Str. Jung 11 


Berlangt: Ein Butcher. 55728. Str. dofriall 


Derlangt: Ein deutfcder Uhrmadher. 741 Milwau- 
fee Ave. 11 


unge don bdeuticher Eltern, der da8 
432 Wells Str. 
bofrfamoll 
Berlangt: Ein underheiratheter Sattler. "434 Tine 
coln Ave. dimido2 


Verlangt; 
Barbiergeihäft erlernen will. 


Verlangt: 2 aute Bügler an Hofen, au Mafchinen- 
mädchen. 23 Wright Str., nahe North und Eliton 
Ave. dimido? 


Erfahrene Baudereind-Agenten. Koms 
Grant Gleveland, Zimmer 16, 
20jadidojasiwe® 


Verlangt: 
miſfion 90 Prozent. 
182 Dearborn Str. 


Verlangt: Schneider und Andere, die das vrattiſche 
Zuſchneiden gleich an Stoffen für Cuſtomers oder 
Wholejalegefhäfte erlernen wollen. 212—214 k 
Haljted Str. 27jalm2 


Verlangt: Ein Färber, welder auch die Wälcherei 
in ihrem ganzen Umfange gründlich verfteht, dauernde 
Stellung. 459 Ogden Ave. mdofrV 


Irimmers an Nöden. 5ISN. Alhland 


Verlangt: 
Ave. midoll 


Berlangt: Frauen und Madchen. 





Z2äden und Fabriken. 


Berlangt: Gute Maihinenmädden für feine Shop- 
bofen. 238 Auqufta Str. 11 
Verlangt: Eine Eloaf- und Sleidermaderin. 739 
MW. Late Str. bofrli 
Verlangt: Eine gute Mleidermacdherin, welche beutich 
und englijch jpricht. 171%. 19. Sir. dofrll 


Mehrere Mädchen für Eandy-Arbeit. 


Verlangt: 
dofr 11 


No. 13 Concord Place. 
Verlangt: Maſchinenmädchen. 233 SONG, * 
ofr 


Verlangt: Im Inttitut für SMlerdermacerinnen Da- 
men, die das Zuſchneiden von Kleidern, Jacken, Man—⸗ 
tillen und Kindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
212—214 ©. Halited Str. 27jalm?2 


Derlangt: Eine gute deutiche Verfäuferin, welche 
Erfahrung im Dry Good8-Geihäit befikt. Stetiger 
Platz und gute ee Naczufragen bei John 
€. Morper & Eo., €. Divifion Str. di-jal 


Verlangt: Drei Maſchinenmädchen, ſowie ſechs, um 
bei Hand an Röcken zu nähen. Guter Lohn und be— 
ſtändige Arbeit. Nachzufragen 642 Southport Ade. 
nahe Lincoln Ave. 24—31j9 
John 


Berlangt: Maihinenmäddhen an SHofen. i 
mi-ja 


Bethke, TIIN. Halited Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Hoien, auch gute 
inifhers für Hoien. Gute Bezahlung und beftändige 
rbeit. TOSN. Oakley Ape. 28j1m9 


Berlangt: fte und zweite Maichinermädchen an 
feinen Shopröden, jowie gute SHandmädden zum 
Finiſhen und Knöpfe anjegen; ein Mädehen, um Hef- 
ten zu ziehen. Guter Lohn, wird wöchentlich ausbe- 
zahlt. 25MW. 18. Etr. midoird 


Perlangt: 10 Mafhinenmäddten und rauen zum 
Finijhen an Hofen. 568 W. North Ave., — 
mibof 


Perföntidhes. 


Zur Beatung! Auskunft wird erbeten über den 
Berbleib von —— Hennings, ſeit Sonntag ver⸗ 
ſchwunden. 70 Jahre alt, Sin bo. 125 Piund Ges 
widjt, brauner Ueberzieher, Müjhtappe dunkle Hoien, 
neue Slipper®. 1025 MW. 18. Str. mido3 


Aurora Turnhalle, Sonntag, Marictte und Jeanet- 
ton, die beiden Regimentstöchter, 18Gejangsnummtern. 
Müllers Halle: Die Barıfer Blutbodyeit, oder Königin 
Margot und- die Hugenditen. Nah der Borftelung 
große VBerlonfung. midofrO 


m leihen gefucht: 81200 zu 6 Prozent auf Grund» 
aan em erjte Ei it. Qdreiien U 83 
„Abendpoft“. — midofte 

n deut -impplizei-Agentur, i81 W. 
io. wen bein t irgend eitwas in 
abrung auf privatem Üiege. Jeder der in irgend 
wie bmlichleiten ver ift, möge vor- 
ſprechen Rath frei 


25n01j2 


Pr 


Bart, 


Die 8 Uhr Cor 8 
Dies aus, Yofrias 


Saloon: und Rentbils und 
fofort 


Löhne, Noten. Boards; € 
— 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen. 

Wentworih Ave. d 


Vexlangt: Gutes deutſches Müdchen. 1617 Jahre 
— jr leihte Hausarbeit. 899 NR. Clark Str., & 
a 


2311 
ofrfart 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnli außars 
beit. Zarrabee Str. me * Goa 


Verlangı: Ein gutes Dienftmäbchen, daß etwas vom 
Kochen verſteht. — W. 12. Str. dofriall 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ge 
wöhnliche Hausarbeit. 4434 Wentwortd Ave. bofriy 


Verlangt: Ein Mädchen von M—16 Jahren. 120 
MW. 11. Str., nahe Ajhland Une. 11 
Derlangt: Ein Mädchen, 12—14 Jahre alt,um Stelle 
auf dem Lande als Stinderwärterin anzunehuen. 
Nachzlifregen bei Frau Ridert, 15 Eornell Str. 1 
Verlangt: Ein Mädchen, das das Kleidermanen er: 
ernen will. 147 Glieveland Ape. 1 
Verlangt: Ein Mäv 
1039 Milwaufee Ave. 


chen für allgemeine Dausarbeit. 
1 


Berlangt: Gin Mädeyen oder Frau, um die Haus- 
Baltung zu führen ih einer Heinen Familie. 137 N. 
Martet Str. dfrl 

Verlangt: Gutes Mädchen, das zu Loden und Haus» 
arbeit veriteht, guter Lohn. 731 Sedgwid Str., nabe 
MWebjter Ave, 1 


Berlangt: Ein deutiches oder ungariihes Mädchen für 
Hausarbeit. D. M. Kraus, 293 MW. 14. Str. mido? 





Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn. 3925 ©. Halited Str. 24jalw2 
Lerlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläte offen 
83 bi3 36. Pläge frei. Abends offen. Grau Der, 3539 
Cottage Grove Ave. l2nobal 


Verlangt: Mädhhen aller Nationalitäten, rauen 
erben gute Dienitboten bejorgt. „The Satisfactıon,” 
Sl N. Clark Str. 4noohnts 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar« 
beit. 423 LaSalle Ave. mbdirl 


Derlangt fofort: Köchinnen von 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermäbdhen und Yaun« 
drejies, beite Pläße und hoher Lohn, an der Sübhjeite, 
bei Zrau Gerfon, 2837 Wabafh Ave. bwi 


erlangt: Ein deutiches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 961 Elinbourn Ave. midoll 





Verlangt? Cine Haushalterin in mittleren Jahren. 
Nachzufragen 910 S. Weſtern Ave. im Saloon. midoll 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Gute Behandlung. 407 Orchard Str. mdoo 
Berlangt: Sute Köchinnen, Kindermädchen und 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gute Pläge frei 
zu haben. Mr3. €. S. Wilber, 335 Maple Str., Engle- 
wood. 28jalw) 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliih fprechen. 757 Lincoln hr 
mbdofrO 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 197 
mdoo 


Mohawk Str. 


Verlangt: 
arbeit. $4 die Woche. 


‚Berlangt: Eine deutiche, alleinftehende Frau, um 
eine Haushaltung zu führen, nur eine gute Frau 
braucht fich zu melden. Adr. E 97, „Abendpoft": mdtrO 


Ein junge® Mädchen für 
416 Carroll Ade., 2. Flur. 


Ein Mäddhen für Küchen: und Haus- 
68 Canalport Ave. mdofrO 


Berlangt: 


\ gewöhnliche 
Hausarbeit. mdoo 





Verlangt: Ein Mädcheu für allgemeine Hausarbeit. 
557 S Halſted Etr,, Saloon. midofr9 


Ein deutiches Mädchen ald Köchin oder 
212 Eheftnut Str. 11 


Ein gutes Kindermädden. 316 24. Str. 
1 


Verlangt: 
für allgemeine Handarbeit. 





Verlangt: 
oben. 

24 

doirll 


Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. 2 


Burling Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit und ein 
Mann für Hausarbeit, muß beim Tiijh aufwarten 
tünnen. 292 22. Str. 11 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen. 
Avenue. 


Verlangt: Gute? Mädchen. 82 String Str., unten. 


Verlangt: Ein ordentliches deutihesg Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 550W. Divifion Str. 11 


Ein Heine® Mädchen. 


143 Ganalport 
11 








Verlangt: 
Ave. = a, 1 
Berlangt: Eın Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. 406 Milwaufee Ave. 11 
Derlangt:  Eimgutes Mädchen im Reftaurant für 
Küchenarbeit. 151 €. Chicago Ave. 11 
Verlangt fofort: Ein Älteres Mädchen oder Frau in 
unabhängiger Heiner yamilie. Gute Heim. Brei 
Tage vorzuſprechen 539 Rt. Halfted Str. 1 


59 Miltvaufee 
11 





Verlangt: Ein Mädchen, welche das Kleidermaden 
erlernen will. 506 Blue J8land Ave. 1 


erlangt: Ein Mädchen, welches daß Kleidermachen 
erlernen wıll. 277 Sedgwid Str. doſal 


Derlangt: 100 Mädchen für Privat, Boardinghäu- 
fer und Rejtaurants, hoher Lohn. Stellen vorräthig 
bei Fran Peters, 225 Barrabee Str. bfrl 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
44 Evergreen Ave., Parterre. 1 


Derlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine Haud« 
arbeit. 587 Milwaufee Ave. 1 


Derlangt: Ein gutes deutihes Mäddhen für Haus- 
sun 69 Heine Str., gumboldt Park, nahe North 
de. 1 


Verlangt: Ein - Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 109 Fowler Str., Wider Part. 1 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geiunt: Mafhinift Juht Arbeit am Dreh oder Hobel- 
bant. NRunzendorf, 52 Samuel Str. bofrja3 


Gefudht: Ein anftändiger junger Mann von guten 
Eltern, der etwas von der Baufchreinerei verfteht, jucht 
einen Behrmeifter, um fih mehr zu verbolllommmen. 
Adrefien werden erbeten 35 Bifjell Str. dfrl 


Geſucht: 
gend welche Beſchäftigung. 
Quinn Str. dofjall 


Geſucht: Ein Iediger Mann, gelernter Müller, jucht 
irgend welche Beihäftigung, gebt au auferhalb. 262 
ohamf Str., Hinterhauß. mbdo0 





Ein gebildeter junger Dann wünjdt ir 
orge Hennerd, 2052 


Stellungen fuhen: rauen. 


 Familien-Wäfjde wird ims Hans genommen und 
gut und billig bejorgt. 136 Mohawt Str. dimidoO 


Gefudt: Eine gute Kleidermaderin jucht Pläge zum 
Nähen. Zu erfragen 41 Rees Str. dımiboll 


Verfhiedenes, , 


5 Dollar Belohnung. Ein Meiner weißer Hund mit 
braunen Obren und — ift abhanden gefommen; 
hört auf den Namen Holly. Abzugeben 319 W. Divi- 
ion Str., Seonhardt. 11 


$1.00 wird Ihnen auf jede Mafdine vergütet, wenn 

Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 325, NewHome 
e White #12, Standard $15, Houſedold 6520 

imerican $10, Singer $8 bi? $15 und hundert andere 

von $5 an in der Domeftir-Offiee, 216 ©. Hatited Zn 
w 





Bäder und Eonbitor-Arbeit3-Nahweijungd- Bureau 

292 5. Ade. 18j4wo 
Echte deutſche ——— vn jeder @rd 
abririrt und hält borräthig Zimmermann, 
Iybouru Abe. 16ja3wil 


ähmafginen garantirt für fünf Jahre; 
335. 246 ©. Halited Gtr., Goute ve⸗ 
15dec1j7 


Alle Sorten 
Preiß von 810 b 
nier & Sperbel. 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenfrankheiten. 
Sejährige Erfahrung. Dr. Röfb, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Elarf. Von 12 bis 4; ae 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederkunft er- 
warten. —— 3 — — * — 
kung aller Frauenkrautde ten; uig erſchwiegen · 
beit * Dr. Schwarn 279 MW. adanis Str. bad 

rauenfranfheitten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
F 70 State Str., Zimmer 31? Sprechſtunden von 

2 bi8 534 Uhr. Wohnung 27, und Hatover Etr. 
25fep6mil 


LEE —— 
Mrs. Walter, deutſde Feprufte ausgezeichnete Ge⸗ 
burtöhelferin. 2955 Owinn Str. Seen —— 
ia 


50 Bel j ‚Hei 
SE EEE FE Ft 
Se Ogndist Zimmer 6% os Olete &ie. Teiln) 


. mern, in ber 


mn nme nenn mar 


Unreines Blut. 


Faſt alle ſo häufig vorkommenden veralteten 
Krankheiten haben ihren Urſprung in der natur⸗ 
widrigen ungeſunden Beſchaffenheit des Blutes, 
oder, wie man dieſen Zuſtand treffend zu be⸗ 
zeichnen pflegt, in unreinem Blut. Zange 
wierige Entzündungen, rheumatiſche Schmer⸗ 
Al leächende und jtrofulöfe Krankheiten und 

ußerliche Uebel, wie Ausichlag, Finnen, Fl 
ten, find die Folge von Schärfe im Blut b. 
von Stoffen, die das Blut unrein mad 
Rolt das Blut in reinem, friichem, kräftigen 
Strom durd) die Adern, jo führt es jedem Kör- 
pertheil und jedem Organ neue friiche Lebens 
Traft zu umd leitetdieverbrauchten, abgrRopraae 
Stoffe aus demielben ab ; die erfte Sorge auf 
das förperliche Wohlergehen ihrer Kinder bes 
dadhter Eltern muß es deshalb fein, daß der 
Br findlihe Körper nicht durch unreines 

Int für Kranfheitsfeime aller Art eınpfänglich 

emacht wird. Es ift eine allbefannte That» 
Ice, dag Menfchen mit gelundemn, lebhaften 

futfreislauf im jugendlichen, wie im höheren 
Alter ungeihent Anfteungsgefahren troßen 
können, während Perjonen mit unreinem 
Dlut denfelben bei der erftbeften Gelegenheit er« 
liegen. Hauptjählich alle Hautkrankheiten find 
die Folge unreinen Blut ; wie viele äußerlich 
wirkenden Mittel auch dagegen angewandt 
merden mögen, fie werden troß zeitweiligen 
Berichwindens immer wiederfehren, fo lange 
das Blut unrein ift. Strofeln und fkrofulöje 
Beichwerden, wie Drüjenanichwellungen, Ges 
ſchwüre and Beulen, find bei ihlechtem Zuftand 
des Blutes trot Salben und Schmieren unaus« 
rottbar ; fie verichwinden ganz von jelbft, wen 
das Blut friih und rein durch die Adern 

römt. Deshalb ift ein Mittel, welches das 

Int von allen lmnveinigfeiten befreit, die 
namentlich im zarten Kindesalter dafielbe fo 
häufig verjchlechtern, als eine wahre MWohlthat 

ür die Menjchheit zu betrachten. Ein joldyes 

kittel ift unsnun in den St. Bernard Kräuter« 
Pillen an die Hand gegeben. Diejelben find aus« 
Ichließglich aus heilfamen und würzigen Alpen« 
fräutern zubereitet und jollten in jeder Familie 
als erites und oberites Hausmittel vorräthig 
gehalten werden. Einige St. Bernard Pillen 
in rechter Zeit genommen, fünnen viel Leid und 

ngemad) und * Doetor- und Apothekerrech⸗ 
nungen erſparen; ſie ſindin jederguten Apotheke, 
owie direkt von P. Neuſtädter K Co. in New 

ort. P. O. Box 2416, für 25 Cents zu beziehen. 





Grundeigenthum und Häufer, 
Zu verkaufen: 


Gute Eck· und Mittel⸗Lotten an Milwaukee, Weſtern, 
Elſton Ave. und Diverſey Str. 
E. Melms, 
1787 Milwaufee Ape. 


Grundeigenthum und Anleiben. 


vn. 


Zu verfaufen: Neues 8 Zimmer Haus und Lot in» ' 
nerhalb 3 Bloc von Wafhington Park und Kabel« 
bahn, $2,800. Kleine Baarzahlung, Reit auf 5 Jahre. 
R. 63 94 La Salle Str. 11 

u kaufen geſucht: Hübſches Haus und Lot innev⸗ 
F einer Meile von Ede Wood und Harrifon Str. 
e vorgezogen. Reynolds, 94 La Salle Str. 11 


Zu verkaufen: Für einen Spottpreis, 50 Fuß Front 
an Diviſion Str. und Grand Ave. Anton Fougner, 
612 Firſt National Bank Bldg. 26jalw2 


‚gu verfaufen: Billig; jhöne 4-Bimmer-Cottages an 
Lincoln Str., zwiiden 44. und 45. Str. 350 bis $100 
baar; 810 monatlich. T. W. Bostke. Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. im31j10 


 Gefhäftsgelegenbeiten. 





Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Grocery, Pferd und 
Magen zc., Leaje, Wohnung, — 3350. wenn 
bis zum 1. Febr. genommen. Adr. B 84, Abendpoſt“. 8 


Billig, Gandyftore. 


u verfaufen: 
550 School Str. 
Zu verkaufen: 
523 Larrabee Str. 


” 
a 


Gigarren- und Gandy-Store, billig. 
dojait 


Zu verfaufen: Das Reftaurant 76 Wels Str. im 
Bafement ift wegen Abreije nah Deutichland zu dere 
kaufen oder auch zu vermiethen biß zum 1. October... „L 


zu verfaufen: Ein qutgehendes Reftaurant in einep 
g en Gegend, bei vielen Fabriten gelegen. Adrefie. 
. 86 Ubendpojt. 1 


u verkaufen: Für 8125 Baar einen etablirtenFifch« 
und Auftern- Markt, einfchlieglih Vorräthe, Mobiliar, 
Pferd und Wagen, Rente bilig 4 Wohnzimmer. ' 
3443 ©. Halfted Str. 1, 


Zu verfaufen: Gandyftore mit 4 Zimmern. Rente’ 
38. W Sry Str. u 


May & Rudüwstky, 81 Clark Str., Room 28, offeri⸗ 
ren: Sample Rooms, Saloons mit oder ohne Board⸗ 
inghäujer, von 8500 biß $15,000, Reftaurants, Dam; 
tet3, Grocerieß u. j. w. in allen Theilen der Stadt. ' 

dibofak | 
’ 

Zu verfanfen: Gutgehender Zin- und Eroderye | 

Kaden, billig. 113 W. North Ave, dmidoO., 


Zu verkaufen: Ein gut —— Ed-Grocerp ſawmt? 
Pferd und Wagen. Rente blos 810, billig. Bs Bel 
mont Ave. dofrjal 


Zu verkaufen: Billig, ein einer Notion Store, o 
aud die Einrichtung allein. 387 W. Late Str, md 


Zu verkaufen: Eine jeltene ——————— 
in ein alt etablirtes eg wo feine Goncu 
renz ift. 1156 Süd Leavitt Str. mibdofrf 
’ Bu verkaufen: Billig, Schneiderwerfftätte mit 1 
Nähmaschinen, Barter Dampffeijel und vollitändige 
Dampfmaihine, bereit für Betrieb, fowie Prejfinge 
Defen, Bügelerfen, Tiide, Stühle ec. Nach ufragen 
wiichen 8—12, Wheeler & Wilfon Mig. Eo., ls 

abajh Ave. dmido® 


u verkaufen: Gin gut gehended Grocerpgeihäft am 
w Sübdjeite. Adr. 9 37, „Abendpoft“. dmidoo 


Zu verkaufen: Cigarren⸗ Tabak · und Gandy-Store 
ammt Einrichtung, 816 Rent, für 58100. 187 Blue 
öland Ave. dimidoo 


Bu verkaufen: Gin Meines, deutiches Rofthauß. 1 
MW. Dan Buren Str. bm 


Zu verkaufen: Veränderungshälber ein allgemeinet 
Waarengeihäft. Norbweftede Bifhop Und * 


rt : Salo d Boardi us zwi 
———— 13 3 Ar 
lange Leaje und mäßige Rente. Gutes feit 20 
beitehendes Gejhäft. MAdreffe 7. 140 Adenbftof 


verkaufen billig: Holz. und KRoblengel 
dofftändiger Einrihtung, gute Lage. Nadzu 
293 I. Shicago Ave. 


Kauf: und Berfaufs-AUngebott, 


Zu verkaufen: @in junger wadjamer Neufundlän« 
der Hund. 178 Zullertom Ape., 3. Flur. midol 


u verfaufen: Gin qutes Pferd mit Gefätrr und, 
—— illig 736 eifton Ave. midbofrll 


it vertaufen: Eine faft nod neue Wafhmajchine 
billig. 609 Seminary Ave. mbod 


Zu verkaufen: Sofort, billig, neue Store und Gaßt 
gen incl, Ofen, Awning und ein volftändi 

ett. 415 North Ave. Nachzufragen bafelbft je 
Abend von 67 Uhr. dmibad* 


Zu verkaufen: Ein gutes Billiard, billig. of 
Divifion Str. dmido® , 

Emme neue Sendung Harzer Ranarienvögel in beftens 
Geſang zu biligften Geclen Nathan Siotkin, 10% 
Bine Jsland Ave. 23j1m® 

Zu verkaufen: Billig, Galoon- und Labene 
tungen, Gounters, Spiegel, — all 
Sheifings. Grocerd Binsg. Shom Cafes und T 
Dorih Yro3., 116 und 122 @. Chicago Une. W0nii9 


Wohnungen, Zimmer und Board. 
m vermiethen: 1625 Diberjey Ade., eine : 
beitehend aus 5 Zimmern und Stallung für v i 
Näheres 330 La Sale Ave. 
iethen gefucht: Eine Wohn von 
Br übe von nie abe ee 
Etr. Müheres 650 Lincoln Wve., hinten. 
— — — — —ñ — — — — — — e — 
u vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 91 k 
& u 


en ns 
Derlangt: 2 Boarberd. 130 W. Huron Etr. bofrfa. 
— 111m — — — — 


305 


| es nu Boarder im —— * ver 
; au 
De hr * 12. * 


Fioel Männer finden Sagiß, Beam 


fprecyen für 3 Tage., Miltwanter Ade., oben. 


22jadfmimd | 


* 





Sühne. 


Novelle von Konrad Telmaun. 


(3. Fortſetzung.) 


Ich beſann mich. Sehr viele freilich 
nicht, foweit ich e3 beurtheilen, Fonnte. 
Fräulein Dorothea Webler 5. B. — ih 
Hatte ihren Zuß gejehen — hätte nie in 
den Berdaht fommen Fönnen, jene Spur 
binterlafjen zu baden, und fie war im⸗ 
merhin noch eine von den eleganteſten 
und feinſtbeſchuhten Damen im Städt⸗ 
chen. Es war doch im Grunde ſeltſam, 
daß man auf dieſe Fußſpur ſo wenig 
Gewicht gelegt hatte, fand ich plötzlich. 
Man hätte zum Mindeſten feſtſtellen 
ſollen, von wem ſie herrührte, und die 
Betreffende hätte dann nachweifen müj- 
fen, wann und weshalb fie an jenem 
Tage im Stadtwalde gewejen. 

Nun mußte ih über mich felber 
lächeln. Diefe dunfle Mordgefchichte 
verherte hier wirklich alle Welt. Mein 
eifrigftes Verlangen war nur, die ge: 
ringite Spur des Verbreders zu ent- 
beden, führte mich nun fchon zu den ab» 
fonderlichiten Combinationen, und es 
fehlte wirflih nicht mehr viel, dag ich 
Frau Helene Häfeler für verdächtig 
hielt, diefe Blutthat verübt zu haben; 
Leopold Häjeler hatte ganz recht gehabt: 
in meiner Unfähigfeit, einen Anhalts- 
punft für den’DBerdadht zu finden, ge: 
langte ich allmählich dahin, Jeden zu 
verdbächtigen. Jh mußte vernünftiger, 
mußte ruhiger werden. Mein Ueber: 
eifer fonnte nur Alles verderben, 
nichts nützen. Ich ſagte mir das 
ſchon bei meiner Heimkehr an dieſem 
Abend, nachdem ich während des ganzen 
Weges über die räthſelhafte Fußſpur ge— 
grübelt hatte, und am andern Morgen 
war ich vollends nüchtern genug, um alle 
meine dunklen Vermuthungen komiſch zu 
finden. Und doch wollte mir die Spur 
des Frauenfußes in der Nähe des That- 
ort3 nicht mehr aus dem Sinn. „Ou 
est la femme?‘ fragte ih mid. Ich 
dachte nicht mehr an Frau Helene, aber 
ich. wunderte mic), daß man nod nie: 
mals eine Jrau in Verbindung mit die 
fem Morde gebradht Hatte. Das lag 
do offenbar nahe. Leopold Häjeler 
hatte gejtern im Scherz von einer ver= 
lafjenen Geliebten, einer fi) ihrer Berges 
waltigung erwehrenden Yrau gefprocen, 
die Bland erjhofjen haben Fönnten. In 
diefem Scherz ftedte vielleicht die Wahr: 
beit. Wie jeltjam, daß man noch nie: 
mals an Nehnliches, überhaupt noch nie 
an eine yrau gedacht hatte, immer nur 
auf einen Mann, der die That begangen 
haben follte, fahndete. Sch bejchlof, 
von nun an alle Stecherchen daraufhin 
anjtellen zu lafjen, ob Pland irgendwo, 
bier oder in feinen zahlreichen früheren 
Stellungen, fi gegen eine Frau ver: 
gangen hatte, ob man über Liebjchaften 
von ihm etwas wußte und ob ji 
irgendwo ein Anhaltspunkt dafür ergab, 
daß eine Frau Todtfeindjchaft gegen ihn 
hegte. Man bejchrieb mir Planf als 
einen Mann in mittleren Jahren, der 
feinem Aeukern nad) — feine Photogra: 
phie lag bei den Akten — recht wohl bei 
den Frauen fonnte Erfolge gehabt haben. 


© leitete ich die Unterfuhung wies 
derum in eine ganz neue Richtung. Aus 
den Recherchen, die man im Uebrigen 
über PBlands Borleben an den verjchiede: 
nen Orten, wo er in Stellung gewejen 
war, auf mein Erjuchen vorgenommen 
hatte, war wenig zu entnehmen. 
Plant Hatte Feine ausgejprodhenen 
Veinde gehabt, man wuhte überhaupt 
nicht3 irgendwie Abjonderliches aus jfei- 
nem Leben zu berichten, wodurch 
er jih Haß oder Nachegelüfte follte zu: 
gezogen haben. ine Zeitlang nur war 
er als Gärtner in einem Zuchthaufe Mit: 
teldeutichlands angeftellt gemwejen, und 
bier hatte man ihn im Verdacht gehabt, 
daß er jih mit Plänen getragen, einer 
Strafgefangenen, mit der er einen heim: 
lien Berfehr zu unterhalten verftanden, 
zur Flucht zu verhelfen. Er war da: 
mals auf der Stelle entlajjen worden 
und in Grimm und Zorn gefcdieden. 
Von dieſem Zeitpunft an, wahrjcheinlich 
meil er fich mit Unrecht verdächtigt ge⸗ 
glaubt hatte, datirte angeblich das fin— 
ſtere, mürriſche und unſtete Weſen, das 

“er ſpäter zur Schau getragen. Man 
wußte von da an überhaupt nicht mehr 
von einem engeren Zufammenhange, der 
zwifchen ihm und irgend einem Menfchen 
bejtanden hätte; Verwandte befah er 
ohnehin nicht er. 

Es lag nahe: dak mich unter allen 
Epifoden au Plands Borleben Feine fo 
interejfirte, wie die feiner Anftellung als 
Gärtner bei einer Zuhthausverwaltung. 
Einmal war von da an nad allen Na: 
richten überhaupt nicht mehr zu erwarten, 
daß fi Anhaltspunkte für einen Ver: 
dacht gegen einen perfönlichen Feind oder 
eine verlafjene Geliebte ergeben würden, 
ba er jpäter menfchenjcheu und unzugäng- 
lich geworden fein follte, und danır bot 
mir gerade diefe Nachricht den weiteften 
Spielraum für allerlei mehr oder minder 
abenteuerliche Vermuthungen, die ich 
aufjtellte, zumal ja hier in der That 


etwas Nomantijches mit im Spiele ges} 


weſen war, und Pland einer weiblichen 
Snjaffin des Zuchthaufes follte zur 
Flucht haben verhelfen wollen. Für 
das, was ich aufdelen wollte und 
mußte, ergab ji freilich au hieraus 
nicht das Geringjte. Pland mochte fich 
wegen diefer gerechten oder ungerechten 
Deiuldigung, die feine Entlafung zur 
Folge gehabt hatte, wohl mit diefem oder 
jenem Anftaltöbeamten jehwer verfeindet 
oder einem etwaigen Angeber Rache ges 
Ihworen haben, für feine eigene Ermor: 
dung war daraus ‚nichts zu folgern, 
Und wenn wirklich eine Zran ihn erfehof: 


fen hatte, wie ic neuerdings zu kombi- | 


niren anfing, die rau, die er aus ben 
do0 Aden hatte befreien wollen, war e8 


batte er die Stellung ala Gärtner in 
der Strafanftalt nur angenommen, um 
ihr nahe zu fein, ihr zür Sucht zu ver- 
helfen? 

Eine Fülle von mehr oder minder 
phantaſtiſchen Vermuthungen durch— 
kreuzte unabläſſig mein Hirn. Bei 
ruhiger Ueberlegung ſagte äch mir frei— 
lich, daß ſie mehr der Einbildungskraft 
eines Romanciers, als dem kalt prü— 
fenden Scharfſinn eines Kriminaliſten 
Ehre machten und daß ich auf meiner 
Hut ſein müſſe, den Faden der Unter—⸗ 
ſuchung nicht ganz über alle meine 
vagen Aufſtellungen aus dem Auge zu 
verlieren. Trotzdem konnte ich es nicht 
unterlaſſen, an die in Frage kom— 
mende Zuchthausdirektion das Er— 
ſuchen zu ſtellen, mir gefälligſt 
die Perſönlichkeit derjenigen Straf— 
gefangenen, deren Befreiung 
zeit der Gärtner Pland “angeblich ver: 
jucht hatte, des Näheren zu bezeichnen, 
nah Namen, Strafthat, Heimath und 
fpäteren Schidfalen derſelben forſchen zu 
wollen. Ich konnte und wollte in dieſer 
dunklen Angelegenheit auch nicht die 
kleinſte Möglichkeit unbenutzt laſſen, 
durch die ſich eine Aufhellung des That— 
beſtandes ergeben konnte. Mit beſon— 
deren Hoffnungen ſah ich den erbetenen 
Nachrichten, die ziemlich lange auf ſich 
warten ließen, da die ganze Sache um 


Jahre zurücklag, freilich bei alledem nicht 


entgegen. 

Inzwiſchen ſetzte ich meinen Verkehr 
auf Cartlow, der mir in meiner geiſti— 
gen Vereinſamung allein Anregung und 
Genuß bot, fort. Wie es kam, weiß 
ich ſelber nicht, aber ich hatte es mir in 
den Kopf geſetzt, einmal auszuprobiren, 
ob Frau Helenes ſchmaler Fuß wohl 
wirklich zu der Spur paßte, die man 
damals in der Nähe des Ermordeten 
aufgefunden hatte. Zu dieſem Zweck 
hatte ich mir die bei den Akten befind— 
liche Zeichnung der Umriffe dieſer Spur 
nachgezeichnet, und trug das Papier, auf 
welchem ich es gethan, immer bei mir, 
um es zur paſſenden Gelegenheit im 
Scherz einmal verwerthen zu können. 
Dieſe Gelegenheit ergab ſich ſchon bei 
meinem dritten Beſuche auf Cartlow. 
Ich traf Leopold Häſeler nicht zu Hauſe. 
Er war über Land gefahren, um wegen 
einer Wieſenpacht zu unterhandeln, und 
Frau Helene leiſtete mir allein Geſell— 
chaft. 

Ich fand ſie ſtiller, nachdenklicher, 
um nicht zu ſagen: ſchmachtender, als 
bei unſerem früheren Zuſammenſein, 
aber ich konnte mir nicht verhehlen, 
daß ſie mir in ſolcher Gemüthsverfaſ— 
ſung nur noch beſſer gefiel. Sie hatte 
etwas ungemein Anziehendes, wie ſie 
ſo hingegoſſen in ihrem Seſſel mir 
gegenüber unter der Hängebuche im Park 
lag und mich unter ihren langen Wimpern 
hervor hin und wieder träumeriſch 
betrachtete. Die ſchläfrige Stille eines 
heiß brütenden Hochſommertages lag 
über aller Welt. Und wenn wir hier 
auch im Schatten raſteten, übte die flim— 
mernde Sonnenluft draußen dennoch 
eine ermattende Wirkung auf uns aus. 
Zugleich konnte ich mir nicht verhehlen, 
daß bei aller Gliedermüdigkeit mein 
Herz auffallend laut und raſch ſchlug 
und daß die Nähe dieſer Frau einen 
Zauber auf mich ausübte, bei dem ich 
mir ſagte, ich werde gut thun, ihm nicht 
allzukühn zu trotzen. 

Plötzlich ſagte ich, aus einem däm— 
mernden Stillſchweigen auffahrend: „Sie 
könnten mir eine große Gunſt erzeigen, 
gnädige Frau.“ 

„Nun?“ Sie ſah mich aus ihren 
halbgeſchloſſenen Augen an. 

„Es iſt aber etwas kecht Ungewöhn⸗ 
liches, — ſehr Unbeſcheidenes — 

„Immerhin. Verfuchen Sie's!“ 

„Ich möchte, daß Sie Ihren Fuß 
einmal auf dies Papier hier ſetzten —“ 

Ich zog es hervor. Sie lachte. 
„Wollen Sie mir Maß nehmen?“ 

„sa; ich will fehen, wie groß jo ein 
Damenfuß eigentlich ijt, und ob der, 
den ich im Sinne habe, der einer Dame 
oder einer Frau aus dem Volke ift. * 

„Das Klingt ja myjteriös!* Sie fagte 
das in ungezwungener, jcherzender Art 
und ftand auf, um ihren Fuß auf das 
Papier zu jeßen, das ich auf die Erde 
gebreitet hatte. Da gewahrte fie erjt, 
daß cs fih um eine Zeihnung, um ein 
Modell handelte und jtutte. Den Saum 
ihres Kleides mit der feinen Rechten um 
ein Weniges enporraffend, jtand fie da 
und fah mich fragend, erichroden, fogar 
etwas zornig an. „Was bedeutet das?“ 

„Nichts, als das, was ih Ahnen ges 
fagt habe, gnädige Frau. Bitte —“ 

SH ichob das Papier, mich .bücend, 
unter ihren Suh. Halb gezwungen, 
halb freiwillig jeßte fie ihn To auf die 
Zeihnung. CS war, als fei Ddiejelbe 
gerade nach ihrem Fuß genommen wor: 
den, jo genau pahte er darauf. „Ad 
danfe.“ Ich jagte das mit einiger An- 
ftrengung, das Blut war mir zu Kopf 
gejhofien, jei es vor, der gebeugten Hal: 
tung oder von der Erregung des Augen- 
blids. ch athmete fchwer, als ich auf: 
ftand. Auch rau Heleng atte jich 
leicht verfärbt, als fie den Kleidfaum 
wieder herabfallen ließ und zurüdtrat. 
„AH!“ machte fie, „nun verjtehe ich erjt. * 

„Was denn?“ fragte id ganz harm: 
los, das Papier wieder zu mir jtedend 
und mich in meinen Sejjel werfend. 


Ihre Brauen waren gefrauft gewejen; 
jest aber, die Arme über dem Bufen ver: 
Ihräntend, zwang fie fich wieder zu 
einem jcherzenden Ton. Sie zeigte-ihre 
weihen Zähne, als fie jagte: „Nun, Sie 
werden mir doch nicht einreden wollen, 
daf das da eben etwas Anderes war, als 
ein bochnothpeinliches Anquifitionsver: 
fahren? _ Soviel verjtehe ich doch aud). 
Und da mein Fuß nun das Un: 
glüf dat, ein gany normaler Damen: 
fuß zu »fein, wird Ihnen wohl 
units weiter übrig bleiben, als 
mid nun deö Mordes verdächtig zu 


1 Halten und fcharf in Obacht zu nehmen. 


Oder wollen Sie mi wicht lieber 
glei in Ketten md Banden legen und 
te Abend no mit fih in's 
urgverlich fhleppen ? Unter der 
—— geſteh ich vielleicht und 
dann haben Sie die Preisaufgabe, dies 


mſtiſche Dunkel aufzuhellen, glücklich 


und — — bieten ſich 


ſeiner⸗ 


daltungogegenjtände in Holz und in 


—— 


a 
Gebrauch Sapolio! 


er ift ein feftes Stück Kuchen reinigerbder 


S 
Dr 


Ein gute Port Hört man gern dene, 


Gebrauch Sapolio! 


Seife für alle Reinigungszwecke. Verſuchs! 


velch'einfach billige Bequemlichkeit kann man ſich ſchaffen ſelbſt bei den ausgedehnteſten zeit⸗ 
rar ben jten Haushalispi flidhten, wenn man die Hilfsmittel nur alle benutzen wollte, die der moderne 


Kortjchritt uns geboten. Hunderte von Familien 


wen fie Sapolio benußen wollten zur 


fünnten ihre Haushaltungsarbeit fi) erleihtern, 


Neinigung de Haufes, der Möbel, überhaupt aller Hause 
Metall, Berkauft wird Sapolio in allen Groceries. 


ER 


x 


II 


ie Anerwadſene 8 * 


„Gafsrie eignet AG für Mader fo gut, daß ip" 
es empfehle ald vorzüglidher wie affe mir ‚bekannten 
Recepte. 5. A. Archer, A. D., 

Au So. Oford St., Vro sohn N. BD... 


Eaftoria Heift Kolit, Stuhlgangsklagen, 
Auffishen, Diarchde und fauren Magen, 
Mat Würmer tobt, glebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohm’ jeden Schaden Fannft du ihm vertrauen, u 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





Fine Cdesanei Ri; 


„Mein Partner 309 

IA fich eine fchwere Erfäl- 

A tuna, zu und es fcheint 
4 Schlimmer mit ihm zu 
19 werden. Sch glaube 
4 kaum, daß er heute her- 

B unterfommen wird.” Die 

a jes war die gelegentliche 

u Bemerkung eins G® 


Ichäftsmannes auf eine | 


u an ihn geftellte Stage. 
JVor Ablauf einer Woche 
war der Yaden geichlofjen, 
undan der Chür befandfich eine 
Todesanzeige. Es ift die alte, 
alte Geichichte — eine Erfäl- 


tung, ein vernachläffigter Hus | 


ften, rafche Schwindfucht und 


Das Grab. 
Wie leicht diefes werthvolle Le 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auherge: 
wöhnlichen Vorbeugungs- 
mittel der erſten Stadien 
ver Schwindſucht, 


Hale s Honey 


_—Of— 


Horehound «= Tar 





i MB: äne Sufucht genom genom- 

4 men hätte. Diefer heil- 
jame Balfam ijt jeit vie⸗ 

EN In Sahren dem Publi- 
© 3 fum bekannt und fteht 


hervorragend da als 


EM ein vollfommen zuverläf- 

8 8 figes Heilmittel; e 

treibt Suite iv Grfäl: 
tung und Lungen: 
leiden, welche fich zu 


unbeilbarer Schwindſucht 


zu entwickeln drohen. 


Ueberall in Apotheken zu haben. 


— Zahnwehtropfen kuriren in einer 
Minute 


Dr. Hutchinson 


es ver: | 


Dem Tode 
gewidmet, 


find viele Menfchen, die Au⸗ 
fälle von Yuften, Erfältung 
u. f. w. vernadjläifigen und 
in die bösartigaite aller 
Strantheiten, die Shwinde 
ſucht, ausarten laſſen. 
Eine beivährte deutſche 
Heusarznei und ein mahs 
N 18 gt der Ras 


Stegen Kränfer gi den-Baffam 


beiien beilfame Wirkung Tauiende bezeugen, u. U. 


Brau Winter: e 
Chicago, Oktober 1800. 
Geehrte Herren! 

Mein Mann und meine ſieben Kinder litten viel an 
Huſten. Alle möglichen Mittel wollten nicht auſchla⸗ 
gen, jo dar id; zuweilen das Schlimmſte befürchtete, 
bis mein Naybar mich beivog. deu Sieben Kräuter 
Suiten: Balfam zu probiren. est möchte ich nicht 
ohne denjeiben fein, und ich Ste den Huiten nicht 
ı mehr. Achtungsvoll 

Frau Julius Winter. 

Die Beſtandtheile des Sieben Oräuter Huften ⸗ 

alfams werden von den berühmteſten Aerzten 
Eüropas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be— 
handlung der erkraulten Euſtröhre, der ARungen 
uund des Kehlkopfes bezeichnet, ſowie zur ſicheren Hei» 
lung von Huſten, Erkältung, Verſchleimung— 
Stickhuſten, Bräune, Braänuchitis, Aſthma, 
Influenza und Halsweh empfohlen. 

Der Huſten-Balſam kurirt ſofort Den hart: 
näcigſten Huſten, welcher Art er auch ſein mag, 
und DIE Schwindfſucht im Anfangsſtadium, und 
giebt gre Erleichterung, wenn ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kinder iſt er ebenfalls ſehr empfehlenswerth, 
wes halb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Gine ausführlide Gebraudsanmweijung be 
gleitet jede Flache. 

Sn allen Apotheken zu haben. 

Preis pro Flajhe: 25 Eent3. 





Ino3mtfabibos 


Sichere Heilung! 


Dr. CLARKE, 


186 ©. Elarf Str., Chicago, Ill. 
tablirt jeit 1351. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt neh und ftet3 mit arößter Gefchich- 
lichfeit u. beitem Erfolg alte geheime, ter: 
böie, Hemmiihe und private Srankbeiten 
beider Geſchlechter. Conſultation perſönlich 
ode brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
ich und geheim. Stunden von 9 bis 
Hltwod und Sonnabend von 80.8 8, 
Sonntagd von 9 bi 12, 


F.D. CLARKE, M.D. 
Spezial: Arzt i * H autte Bli Geſchlechts⸗u. 
* Krankheiten. 

| 186 eär: ‚Gare Str., Ehtrago, ZU. 


— 


odv3149 1 gRvak uud 07 


* den alten Arzt. 


onfu 








—— Männer, 


welche {Se ihre volle Mannest kraft undElaſtizitatdes g 
@eifies wieder zu_erlangen wünfchen, foltten mic ‚ 
Averjäumen, ben —————— Das 
mit vielen Krankengeſchichten erlauferte, reichlich 
aunsgeſtattete Wert gibt Aufſchluß über ein neues 
Seitrerahren, wodurch Tauſende innerbalb kar⸗ 
zefter Zoit ohne VBerufsitörung bon Gejchlcht3: i 
ranthe iten und den Folgen der Jugend⸗ 
tden ve — N Heil⸗ 
gebenſo ein fach als billig. Jeder ſein eigener 

* Siel BCents in Stamps u ind Ihr Schommt 

8 Buch verfiegelt und franco ugejhict von ber 


ziunt Alinik und Dispen 
En end. er, Rem StR Fe“ 





CHAS. ©. BILLETERS 
en Ealifernies, Miffonris und 
— Ohio⸗Weine 
35 Gis. die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Haug geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. didoi1j3 
uud 8011 WENTWORTEH AVE. 


wir, tu feiner Brivats | 


Sg — — Sritenftalt, 15 | 


xt 


—* — ©. GlartStr., giebt | 


=, freien Rath, 
= brieffilh oder per» 
föntih. bei alle 
dezielen Blut⸗ u. 
terventeiden. 
Denjerigen Patien⸗ 
ten, welche hei ihrer 
Behandlung neben ande ren Heilmittelu. aug eleftrifcher 
Heilmittel bedürfen, Lie! sert er feinen verbefierten elet» 
triioen Sürtelumd andere eleftrifche Hilfsmitter, 
welche mit ſeiner — zu gebrauchen ſind. koſten. 
fest. und lönnen diefelben nach erſolater Heilung zu 
rüdgegeben. werden. Dr. Hutchinsons_ te 
»ketbode und feine Seilwittel curiven jhnell, für die 
Dauer und nit wenigen Kolten. e 


Di. LeR0Y & CO, 


\ A Tabrifanieı ı. Händler in 
7 tünftlichen Sliedern, Ei 
2 Bruchbfindern, 
Bandagen, ıc. ze. : 
Sendetumilluftrirten Catalog nad) 
3 125 Clark St. 
Bj Simmer'’17 und 18 
SE” ER wird Deutih aeiproden. 


= — 


— 2 5 — 


as N 


THE MeAYOY BREWING CO, 


Brauner von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


d 1175-181 S. CANAL STR. 


Ede Jackſon Str, Sm, ddj,1j.1 
' Beim Eintanf von Federn auferhalb unferes Hau» 
fe3 bitten wir auf die Merle C. E.& Co. zu aften, 
welde die von uns kommenden Säfhen tragen. 


Rehisanwälte, 
Julius Goßrier. John 8. Rodgers. 


| Coldzier & —— 


Ziechtsanmälte, 








. 


Zinany· Bericht der 


FIDELITY AND CASUALTY 60. 


von Uemw Work, 


31. DECEMBER 1890. 


Derbindlichkeiten. 


» 891,000.00 | Rejerve zur Wiederverfiherung aller ausjtehenden Rifitos, twie geſetzlich 


Vermögen. 


Ver. Staaten 4proz. reg. Bonds, 1007.... 
Ver. Staaten 6proz. reg. Bonds, 1888 
250 N. V.. L. & W. Eiſenbahn⸗Aktien 


Pitts. Cle. & Tol. 6proʒ. Eiſenbahn⸗Bonds, erſte Hypothek 


Weit Shore 4proz. Eiienbahn-Bonds, erjte Hypothek... 


Broofiyn & Montaut 5proz. Fifenbahtt-Bonds, erite — 


Lake Erie & Weſt'n 5proz. Bonds, erſte Hypothek.. 


Chicago, R. J. —— een R. Ext. & Col. 5proz. Bonds 


Cent. R. R. von N J 
Cin., In —— 
erſte Hypothek 
Cheſapeale & Ohio P. M. 6proz. Eiſenbahn-Bonds. 
Conſolidated Stock der Stadt New York. 2u4 Prozent 


. Gen. Mtge. 5pro3. Bonds 


Kings County Elevated R. R., erfte Hypothek, 5 Prozent. ........... 


Eity of Richmond, Ba., 4proz. Guar. Stod 

Mabafh 5proz. Eifenbahn- Bonds, erfte Hynothef 

200 Aktien der Morrid & Ejfer. Ertend. Stod 
Indiana Spror. Siantd-Bonds.. a ee 

200 Penn. Eifenbahn- Aktien 

Gent. Ohio R’Y. Eon. Aproz. Bonds, erjte Hypothef 
Weit’n Union Tel, Eo. Eollateral Truft 5proz. Bonds 
IONIP.ELH.N.NR NR. Aktien 


Den. & Rio Grande dproz. Bonds, erfte Con. ——. 


Tarlehen auf Bonds und Hypotheken. . 
Darlehen auf Collaterals 
Grundeigenthum . — * 
Zinſen fälli a und aufgelaufen. 
Ausjtchende Prämien 

Baar in Yanfen und Office. ........ 
Andere Sicherheiten 


Et. Lomid & Chicago Aproz. Eijenbahn-Bonds, 


88,500.00 | 


WOESEIHEWRGE. „au, inasan nenn 23881 ‚985. 1 


27,500.00 | | Unbezahlte Anſprüche und Verkufte 


25,375. > Alle anderen B 
27,250.00 | Actien-Eapital 
27, 000. | | | Netto-Keberiguß 
49,000.00 | 
27,250.00 


24,250.00 
11,250.00 
99.000,00 | 
10,000.00 | 
10,000.00 
24,500.00 
20,400.00 
50,000.00 
9,825.00 
25,000.00 
25, 000.00 
10, 150.00 
3,240.00 
7,200.00 
270,020.00 
6,000.00 
3 679. 78 
350, 955.52 
38, BE 


Sl, a1 229. 25 





26, 750.00 | Sommij fion von aı usſte —— Prämien 


$1,421,229.23 


Ueberſchuß zu Policen-Iuhaber, S960,587.65 


Organiſirt 1876. 
Geſammt⸗ 
8382 
47 


Dezbr. 
59 


1,421, 


n 
” 
” 
” 
” 

” 


642 
774,550. 21 
1,017,315.74 


Baar⸗Einnahmen. 
8186 302. 9 
384, 561.58 
477,925.41 
559,659.16 
694,452.28 
1,079,754.92 
1,600,563. v4 


Vermögen. 
‚341.70 
0,788. 23 
0,500. 42 
‚221.38 


229.23 


Bettändiger Fortfigritt. 
Rüdverficherungs-Rejerve. 
$ 92,243.80 
153,525.49 
243,182.73 
300 ,843.04 
374,539.60 
580,7233.65 
881 ‚985. 1 7 


Verluſte bezahlt. 
$ 66,770.96 
114,002.51 
192 ,258.7 
232,293.87 
231,249.73 
316, 204, 49 
512,559.19 


Betrag von allen Derluften bezahlt bis Dato, S2,241,110.27. 


Wm. M. Richards ............ 
Geo. F. Seward ....zerccc0. 0... 


BEAMTE. 
. Dräfident | 
...Dice-Präfident | 


......s 


Robert J. Hillas 
Edw.L. Shaw.. 


„un... Secretäe 
...... .. ........ Aſſiſtent⸗Secretär 


DIRECTOREN. 


Geo. S. Coe.. 
J.8. T. Stranahan ........Präf. 
Ale. Bi GBP... 640 
G. G. Williams.. 
J. Rogers Maxwell. .Dräf. Cent 
A.B. Hull. 
H.A. Huribet, —E 


David Dows & Co. 
..Präf. Chemical National Banf| Wm. G. Low 


.— en, 0er 00090000. 


valR. R. von X,J.; Wm. H. Male 


.Präf. American Erchange Hat. Banf| J. D. Vermilye .. 
Atlantic Do@ Co.) John L. Riker.... 
J. G, McCullough...... 


Rentier| Wm. M. Richards .. 
.Emigration-Lomm. Geo. F. Seward un 


..Dräf. Merchant’s Nat. Banf 
von J. L. & D. S. Riker 
NDE W. R.R. 
.. Advokat 
Hraſident Atlantic Teuft Co. 

Präfident 
ice-Präfident 


CHICACO BOARD OF REFERENCE. 


JOHN R. WALSH.. 
JOHN C. BLACK 

GEORGE SCHNEIDER...... 
J. J. P. ODELL........ 


... —o......... 


.. nm... 000 een 


.-.. 1... .. u. EEE Teer“ 


Präfident Chicago National Banf 


...Präfident Continental Yational Banf 
-Dräfident National Banf of Jllinoi 
nenne ee ee ee EEE AAO ZEREEEEEENDA 


3,109 Anfprüche bezahlt in der Chicago Office während des Jahres er 
*  —ohne gerichtliches Derfahren — durch 


VW. A. ALEXANDER, 


Beneral-Algent, 


EMPLOTER’N LIABIEITY, ACCIDENT, STEAM BOILER AND ELEVATOR DEPARTMENTS, 


ROORERY BUILDING. 





Eine vorzügliche gelegenheii — 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Morddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


und. nehmen Pole > ler billigen Brei: 
fen, Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolineticher begleiten die Ein: 
mwanoderer auf der Reifenadh dem Weiten. Bis 
Ende 1883 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie. 
Weitere Ausfunft ertheilen: 
A. er &&o., General:Agenten 
5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. — Efchenburg, General⸗ Agent, 
No. 104 Fifth Ave. Chicago, 
oder deren Vertreter im Anlande. Slamtje 


Ttorddeutfcher Elogd. 
Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


nrze Neiſezeit, 
Billise Breife, 
Gute Beräftigung. 
GELRICHS&CO., 
Ro. 2 Bowling Green in New 9 n 
8. Glauffenius & Eo,, 


S— für den Wein. 
o Fifib Wocnus. 


Werra, Fulda, 
"Suzg sw 'uyur — 


Travo, 


Eibe, 


So 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BES” Geldjendungen SI 


pünktlich und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2ocim,bdjl 
No. 134 LA SALLE STR. 
CH Sonntags offen von’9—12 Ubr Vormittags. Mr? 


Dr. Russell’s 


J . Calisaya | 
Bitters 


ift ein Diätetifches Heilmittel, welhes, 
wor oder nad der Mahlzeit gemojjen, Die 
fördest, 


Tas — Wwilkinson Oo. 
289 State Str. Zindm 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqht Ihr — 


Wir verleihen Geld —— ırgend einem Betrage von 
320 bis 810 000 gu den moͤglichſt niedrigen Raten und* 
in fürzefter Zeit. „Wenn Ihr Geld zu Leihen wünict 
auf Möbeln, Pianos, Bterde, Wagen, Rutichen, = 
bausicheine oder perfönliches Eigentum irgend welcher 
Axt, jo verfäumt nicht, nah unjeren Raten zu fragen, 
bevor Yhr eine Anleihe mag. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in dieOeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, wenn fie eine at 
—* Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen tonnen 

— eit ausgedehnt und Zahlungen entweder 

ober tBeitiweife j w irgend einer Zeit gemacht wer 

—* nach dem Belie den dervLeihenden und jede gemachte 

Zahlung vermindert die Koſten der Anleihe im Ber 

Imiß zum Betrage der Br €8 werden feine 

bühren im Boraud abarsogen ondern hr befommit 
den vollen Betrag bed Darlehnd. 

Im Falle JHr einen Reftbetrag auf Möbeln. Piano 
ober anderes perfönliches Eigenthum irgeud welherAirt 
fhulden folltet, werden wir denjelben — Br; 

* fo lange Friſt geben als Ihr wünſch 

ir laſſen das Eigen thum in —* Gef, fodaß | 
Ahr den Gebrauch‘ dd Geldes jomohl als auch de 
Eigent ums habt. Bedentet, daß hr zu jeder Zeit | 
Adzahlungen mahen und dadurch die Koiten der An- 
Leibe vermindern fönnt. 

Menn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird es zu 
Eurem Bortheil jet, auerit bei uns vorzufpredhen, ber 
dor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Boam Go. 


119-121 2a Sale Str. 
Unfere Adreffe ift wie oben bis zur Vollendung der 
in unferer Office, 86. &a Ealle Str.. vorzunebmenden 
NMenderungen. Kotimt!n 


Finaugielles. 


Hört aus, Nüelje zu zaffen! 
Eignet Euer Heim! 


“ ir ftrerten einem Jeden die nöthigen @-Ider zum 
Kaufen eines Haufed, Bauplages (Bat) oder Furut, wo 
immer itt den Ver. Staaten gel-gen, vor, weldes in 
monatlichen Raten dan $iv bis $20 abb:zahtt werden 
kann. Uneutgeltlihe Auskunft ertheiit die Office 


38385 CLYBOURN AVE,, 
Ede Salfied Str. 
Office Stuben: Bon 9 Uhr Borur. bis 8 Uhr un, | 
Eonntaad vou 9 Ubr bi3 1 Ubr Nadım. l0iali 
15 bis 8500 eliehen auf Mäbel, Rianos, 
Pferd, Autihen u. j. w. Ruweite Diane 
! fatge Sablan srift, 2 Abzahlung auf Rabis 
tal bermindert ie inſen. Sprechen Cie vor bei 
98 W. 12. Str., &ds 
2da1jl 


JOHN 
Blue 8 Ude. 


Geld au verleihen 


— ee Sea ere 


} 


| 


| 


CHICAGO, ILL, 


Finanzielles. 


Loan Ofüce. Berfiherung. Law Ofice. 


Lake View LoanCo. 


Dffice: 

831 Lincoin Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berjönlidem Gigenthum, Haushalt:@egens 
ftänden, Store Firtures, Dierde, 
Bagen und 


Iegend welche gule Sicherheit. 


Keine Oeffentlichkeit. Reine Fortnahme des Cigenthums. 


1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Gollectionen beiorgt, Real Eitate gefauft, — und 
umgetauſcht. bws 


Notiz: AlleunſereGeſchäfte hier — 
Bermiethungen. 
Oe eutlicher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


art; wer bei mir Baflageiheine, Seat oD89 
iihendet, nadı pder von Deutihland Taufl, 
ch befördere Paflagiere nach und von Hamburg, 
ae Antwerpen, Rotterdam, Lama 
avre, Paris, Stettin 1c. via Ne ort 0) 
altimore. aflagiere mas nad Europa Trefere au 
ı Ba frei an Bord mpferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa Tommen laffen will, 
kanıt e3 nur in feinem Sjnterefje finden, bei mir reits 
| Taten zu_löfen. ntunft Der Velen in 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemteldet. in bes 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 
cr Bollmahtd: und Erbihaftsiahen im 
Buropa, Gollettionen, Boitauszahlungen it. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Zeute, zu niedrigften Zinfen, obtie Forte 

Ihaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Fierde, Wagen, Wirthichafts- und Baden-Einrichtungems 

Ragerhausicheime und erfter Klaffe Werthpapiere. 

IB Das einzige deutihe Geihält 
iss diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 
Zimmer 2. 15mzlmid 
Zwiſchen Madiſon und Wafbington Ste. 


Schufnerein der Sausbefißer 
gegen jplecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str, 
t#"BRANCH OFFICES: 


Sievert, 3204 Beniworth Aue. 
Aer ——— 523 Milwanftee Ave, 
Si 4 Racine Yve., Ede Gcorge Sie. 


Wi. Borvenwec, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 





